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Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Schluß
Erscheint täglich , außer Sonntags .
der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch, höhere Gewalt

fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlet Anspruch

auf Lieferung und Nachlieferung , oder Ritckzahlung des Bezugspreises .

Nummer 73

Severländische

DONAT MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 27 . März 1929

Reparationenu.Arbeitsmarkt Großfeuer auf dem neuen Lloyd¬
Starke Rückwirkungen .

Daß die augenblickliche Arbeitslosigkeit nicht

saisonbedingt ist , ergibt sich daraus , daß gerade die

Gewerbe , die von der Verschlechterung der Jahres¬

arit Nutzen hätten ziehen müssen , über besonders

dampfer „Europa "

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Postscheckkonto Hannover 12254. Fernfor . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die näheren Einzelheiten aus dem Ges

ständnis des Grafen Christian Frieds
rich zu Stolberg will die Staatsanwaltschaft in
Hirschberg zur Zeit noch nicht bekanntgeben .T. U. Hamburg , 27. März . Auf dem in Baussie feststellen mußten , daß die drei Oberdecks bereits

Große Arbeitslosigkeit zu klagen haben. In der befindlichen 46 000-Tonnen -Dampfer „Europa " für über die ganze Mitte des Schiffes brannten . Die
Textilindustrie z. B. waren im Januar von den frei- den NorddeutschenLloyd ist gegen 3,20 Uhr ein Groß- Löscharbeiten gestalteten sich schwierig da das Cber¬
gewerkschaftlich organisierten Arbeitnehmern nur fener ausgebrochen Das Vorder - und Mittelschiff schiff bald ein einziges Flammenmeer bildete , das

67,4 Prozent voll beschäftigt; im Schuhgewerbe sogar sind bereits von den Flammen ergriffen . Sämtliche über der Mastspitze zusammenschlug. Die Tatsache, ficht, daß Primo de Rivera sein Amt Ende Mat
Hamburger Wehren sind zur Stelle und bekämpfen daß sich das Schiff noch im Bau befand und die Wasser- niederlegen wolle .
das Fener vom Lande nnd vom Wasser aus .

nur 40,3 Proz . usw .

-

In spanischen amtlichen Kreisen ist man der Ans

*Der tiefere Grund für die Arbeitslosigkeit liegt und Steuerschotten noch nicht geschlossen waren , be :

wie iminer deutlicher hervortritt - in dem aller¬ günstigte die schnelle Arsdehnung des Feners , das
Die „ Europa " ist nicht mehr zu retten .

crts zu beobachtenden Kapitalmangel , der bei den im übrigen in den zahlreichen Baugeräten und Stel¬ Die Sachverständigen für Kriegsen ta

meisten Betrieben die Bildung von Reserven un¬ T. U. Hamburg 27. März . Zu dem Brand der lagen sowie frischen Farbenanstrichen und der Teer - schädigungszahlungen haben den Dienstag
möglich gemacht hat , so daß schon die geringste Kon- „Europa " meldet der an der Brandstätte weilende falfaterung reichlich Nahrung fand . Zudem wurden nachmittag zu weiteren Privatbesprechungen benut .
jur:fturverschlechterung zu geldlichen Schwierigkeiten Vertreter der Telegraphen -Union weiter , daß das die Flammen durch den herrschenden Wind vom Heck Die Pariser Presse ist nach wie vor pessimistisch ge=
und in der Folge zu Entlassungen und Stillegungen Schiff um die Mittagsstunde mit dem Heck bereits bis bis zum Bug vorgetrieben . Von der Landseite wurde
führen mußte . Er hat außerdem - was vielleicht stimmt .

zum Namen unter Wasser lag . Die größten Ver : das Fener mit zehn Löschzügen , von der Wasserseite

noch wichtiger ist die Nachfrage nach Kapital so heernngen hat der Brand auf dem Mittelschiff ver - mit zwölf Löschdampfern bekämpft . Als man hoffen
dringend gemacht , daß das deutsche Zinsniveau un - ursacht , wo alle Eisenteile und Aufbauten verbogen konnte , durch die vereinten Bemühungen den Brand
gefähr 2½mal höher iſt als das wichtiger Konkurrenz- oder in fich zusammengeschmolzen find. Das Fener in Gewalt zu bekommen , neigte fich der Schiffskörper Hindenburg an Dr . Simons
länder ; diese Länder können ihre Ware deshalb nicht wütet noch ununterbrochen auf dem Vorschiff Man infolge der hineingeflossenen Wassermenge zur Seite .
unwesentlich billiger herstellen als Deutschland , das sieht durch alle Lnken und Deffnungen der Außen : Darauf wurden alle Mann von Deck zurückgezogen , T - u . Berlin , 26. März . Der Reichspräsident hat

aus diesem Grunde auf dem Weltmarkt sich nicht wand die hellen Flammen und Splitter ; gänzlich wodurch die Fenerbekämpfung erheblich eingeschränkt an den am 1. April aus seinem Amte ſcheidenden
durchseßen kann. Zwar hat in Deutschland die Ka- weißer Qualm liegt über der ganzen Umgegend. wurde und der Brand wieder größere Ausschaung Reichsgerichtspräsidenten Dr. Simons in Leipzig
pitalreubildung in den Jahren 1925 bis 1927 um Man erkennt , daß von dem Schiff nichts , aber auch gewinnen konnte . Als später beim Einsegen der nachfolgendes Schreiben gerichtet :
rund 7 bis 7,5 milliarden Mt. zugenommen ; diese Zu- gar nichts zu retten sein wird . Die letzten über - Ebbe die Gefahr des Kenterns dadurch beseitigt war ,
nahme ist aber nicht so enscheidend wie die Tatsache . bleibenden Eisenteile werden verbogen, angeschwolzen daß die Steuerbordseite des Schiffes auf Grund zudaß die Kapitalnenbildung in keiner Weise mit dem und unbranchbar geworden sein . Die im Ova ! liegen kam, wurden wieder Löschzüge an Bord veungeheuer gestiegenen Kapitalbedarf (Verluste der 17 Mir . breiten Schornsteine sind auf der Wasserseite schickt. Das Fener hatte inzwischen jedoch zu großeBetriebsvermögen in der Inflation Aufwendungen durchgebrannt. Noch immer quillt aus den Schorn- Gewalt bekommen, als daß es wirksam bekämpft
für Rationalisierungsmaßnahmen usw. ) Schritt ge - steinen dichter Ranch empor . Alle aufkommenden werden konnte .
halten hat , zumal in den letzten 3 Jahren die Ein - Seedampfer sind von der Landungsbrücke in Blanke =
fuhr ungefähr 5 - 6 Milliarden Mack höher war als nese aufgefordert worden , ihre Pumpen zur Lösche
die Ausfuhr , eine Differenz . die ebenfalls irgendwie Hilfe klar zu machen
fapitalmäßig gedeckt werden muß .

-

Wie der D. H. D. meldet , hofft man , noch die Ma¬
schinen und Kessel retten zu können . Die Versiche
rung des Schiffes ist Sache der Werft , da es vom
Norddeutschen Lloyd noch nicht übernommen ist .

Ueber die

Ursache des Brandes

verlautet , deß nach Art der Ausbreitung
des Feners Sabotage vermutet werden
kann , zumal ein wenn auch unbedeutender , Cabo¬
tageakt erst kürzlich auf dem Schiffe vollführt worden
war . Es handelt sich bei dieser Annahme allerdings

um Gerüchte , so daß das Ergebnis der eingeleiteten
Untersuchung abgewartet werden muß . Wenn auch
Ranch und Qualm noch keine genane tebersicht über
den Stand des Feners erlauben und zur Ueber :
schätzung des angerichteten Schadens verleiten , so muß
doch, selbst bei günstigem Erfolg der Löscharbeiten ,

damit gerechnet werden daß zum mindesten
das Mittelschiff ausbrennen wird .

, ,Sehr verehrter Herr Reichsgerichtspräsident !

gen Dienstzeit aus dem Amte. Sie blicken auf eine
Auf Ihren Wunsch scheiden Sie nach einer 45jäht

Laufbahn zurück, wie sie nur wenigen beschieden is .
Aus dem Richterstande hervorgegangen , haben Ste
zunächst Ihre ausgezeichneten Fähigkeiten im Reichs¬
justizamt und im Auswärtigen Amt bewiesen . AIS

Sie dann das Vaterland aus Ihrer Tätigkeit im

Dienste der deutschen Wirtschaft wieder zum un¬

mittelbaren Dienste am Staate rief , übernahmen Ste

die Beitung des Auswärtigen Amts . Was Sie , sehr
verehrter Herr Reichsgerichtspräsident , in schwerter
Beit an dieser verantwortungsvollen Stelle geleistet
haben , ist von gewichtiger Bedeutung .

Die Hauptsache für den Kapitalmangel liegt in den
Reparationszahlungen , die nach den Bestimmungen
des Dawes -Vertrages eigentlich gar nicht hätten ge¬
leistet zu werden brauchen , da die für sie vorgesehene Daß es Ihnen vergönnt war , auf dem Gipfel Ihrer
Voraussetzung teberschuß der Ausfuhr über die Die Zerstörungen auf der „ Europa “ . Schaffenskraft unter Rückkehr zu dem von Ihnen so
Einfuhr - niemals vorhanden war . Dieser dauernde T. lt . Bremen , 27. März . Wie der Norddeutsche geliebten Richterberuf Ihr Lebenswerk im Amte
Kapitalentzug durch die Reparationsleistungen macht Floyd zum Brand der „Europa mitteilt , war die des höchsten Richters des Reichs zu krönen , und daß
sich um so nachdrücklicher bemerkbar , als schon durch Kammeranlage des Schiffes im Rohbau aufgestellt . Sie während der Führung des höchsten deutschen
die Bestimmungen des Versailler Diktates Deutsch- Von den Saloneinrichtungen und von der inneren Richteramts dazu berufen wurden , nach dem Tode des
land erhebliche Dauerverluste an Land und Ver - Kammereinrichtung war nichts an Bord . Die Kam¬ 1. Präsidenten des Deutschen Reiches als stellver =
mögen und damit auch an Arbeitsgelegenheit zu ver - merwände haben im Mittelschiff an den Seiten Feuer tretender Reichspräsident an die Spitze des Reiches

zeichnen hatte , die das deutsche Volkseinkommen von gefangen und sind mit allen schon verlegten Rohr¬ zu treten , das werden Sie als eine besonders gütige

rund 65 - 70 Milliarden Mark Gegenwartswert im und Kabelleitungen zerstört . Hierbei ist die Eisen¬ Fügung des Schicksals empfinden . Sie dürfen darın

Jahre 1913 auf rund 55- 60 Milliarden Mark ver - konstruktion der Ausbauten des Schiffes in Mit - Die Frage , ob und inwieweit der Norddeutsche Lloyd Höchster Anerkennung für Ihre Person und Ihre
aber auch den Ausdruck größten Vertrauens und

mindert Fat , während in derselben Zeit unsere wich- leidenschaft gezogen . Der hintere Teil des Schiffes einen Schadenersag wegen der Verzögerung der Arbeit im Dienste des Reiches erblicken . Mit dertigsten Konkurrenzländer um dieselben oder noch sowie die gesamten Maschinen und Kesselanlagen sind Fertigstellung und des damit verbundenen Zins - Ihnen eigenen Treue gegen sich selbst haben Sie Ihrhöhere Beträge reicher und damit auch konkurrenz vom Fener verschont geblieben. Durch die bei der verlustes geltend machen kann, dürfte durch den Ban : richterliches Amt mit dem Geiste Ihrer Persönlich¬fähiger geworden sind . Bekämpfung des Feners aufgewendeten Wasser : vertrag geregelt worden sein So weit bisher feft : keit erfüllt . In der hohen Auffassung Ihrer Auf¬Diese Periode schärfsten Kapitalmangels ist zu mengen hat sich der Tiefstand des Schiffes so ver - steht, sind keine Arbeiter verletzt worden . Bis ges gaben und Pflichten in strenger Wissenschaftlichkeit,sammengetroffen mit der Zeit in der die Zahl der größert daß es nunmehr auf Grund liegt . Eine stern waren auf der „Europa " etwa 2000 Arbeiter in der weitblickenden Beurteilung der rechtlichen ,Erwerbstätigen in Deutschland um rund 1,4 Millio- Kentergefahr für das Schiff besteht nicht. Inwieweit beschäftigt. Wie die Direktion der Werft von Blohm wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhänge sindnen Personen zugenommen hat; auch diese Zunahme alle Eisenkonstruktionsteile des Schiffes durch den & Voß mitteilt , wird sich infolge der Brandkatastrophe Sie ein Vorbild für den deutschen Richter und Ju¬ist auf die Auswirkungen des Friedensdiftates zu- Brand der Holzeinbauten gelitten haben bleibt noch der „Europa“ eine vorübergehende Stockung der ge- ristenstand geworden . Wenn Sie nunmehr das Amerückzuführen, da in ihr ungefähr eine Million Men - weiteren Untersuchungen vorbehalten . Der Gesamt - samten Werftanfträge nicht vermeiden lassen.schen enthalten sind , die aus den abgetretenen Ge- schaden ist durch Versicherung gedeckt und das Fenerbieten nach Deutschland zurückwandern mußten . so weit bekämpft , daß eine Gefahr für das Schiff nich :Diese Auswirkungen der Reparationsleistungen mehr besteht .
Das Feuer auf der „ Europa " gelöscht .

hätten in etwas cusgeglichen werden können , wenn Kein Totalverlust des Schiffes .
Zu dem Brande des Riesenschiffes erfährt die

man sich in Deutschland stärker um eine Förderung Telegraphen -Union noch folgendes : Erst kurz vor T. U. Bremen , 27. März . Am späten Nach :
des Kapitalbildungsprozesses bemüht hätte . Das hat 2 Uhr nachts wurden von der Bordwache mittschiffs mittag ist das Feuer auf der „Europa “ bis auf einige
man aber nicht getan. Wie stark aber die Beschäfti- die ersten Flammen bemerkt und die Werftfeuerwehr geringfügige Glimmnester gelöscht worden. Ein : Empfangen Sie hiermit meinen tiefempfundenen
gungsmöglichkeit von dem Kapitalumsang abhängt ,
ergibt sich daraus , daß nach zuverlässigen Berechnun =

gehende Feststellungen von Ingenieuren der Werft Dank Als ein Zeichen dieses Dankes bitte ich Ste ,
und der Reederei haben gezeigt , daß die Fener das Bildnis anzunehmen , das ich Ihnen beifolgend

gen für jeden beschäftigten Arbeitnehmer ein Kapital¬ schäden erfreulicherweise geringfügiger find als ur : zugehen lassen werde . Persönlich wird mich mit Ihnen
aufwand von 5000 - 8000 Mark erforderlich ist , so daß sprünglich angenommen werden mußte . Außer den stets die Erinnerung verbinden , daß ich vor fast vier
sich für eine Million Erwerbstätige ein Aufwand Kessel - und Maschinenanlagen und dem gesamten Jahren aus Ihrer Hand mein jetziges Amt entgegens
von 5 - 8 Milliarden Mark ergibt . Die Hamburger Berufsfeuerwehr wurde erst zwi Hinterschiff mit allen Einrichtungen sind auch das nehmen konnte .

Die jetzigen Verhältnisse werden solange an - schen 3½ und 4 Uhr alarmiert . Die Feuerwehr Unterschiff und die oberen Decks fast in der ganzen Meinem Danke füge ich die besten Wünsche filt

dauern . bis durch bewußtere als die bisherigen Pflege konnte von der Wasserseite aus zunächst nicht an Bord | Länge, sowie das Vorschiff vom Fener verschont ge: Ich

der produktiven Zwecken dienenden Kapitalbildung gelangen, weil dort einige Stellagen - und Fallreeps blieben. Mit den Aufräumungsarbeiten ist sofo
zum mindeſten in dem Umfange Kapital erhalten zum Aufentern vorhanden waren . Durch eine Luke begonnen worden . Von einem Totalverlust des
und neugebildet wird , der zur Beschäftigung des konnten sie schließlich ins vierte Deck einsteigen, wo Schiffes kann demnach also keine Rede sein .oben erwähnten Zuwachses von 1,4 Millionen Er¬
werbstätigen ausreichend ist und der die Beschäfti¬
gung der alljährlich neu auf den Arbeitsmarkt ge =
langenden 400 000 Arbeitskräfte sicher stellt .

Braun gegen Reichs¬
gründungsfeiern

benachrichtigt .

Da die Gefährlichkeit des Brandes jedoch

erst zu spät entdeckt worden war , verstrich

kostbare Zeit .

-

verlassen , so können Sie mit dem stolzen Bewußt
sein scheiden , daß Ihr Wirken Ste mit dem Reichs¬
gericht auf alle Dauer verbinde und daß mit dem

Höchsten Gerichtshof die Reichsregierung und das
deutsche Volk nicht aufhören werden , in Ihnen die
Verkörperung richterlicher Tugenden und echter
deutscher Pflichterfüllung zu sehen.

Ihr weiteres persönliches Wohlergehen an.
spreche dabei die Hoffnung aus, daß Ihre umfaffen¬
den Kenntnisse und reichen Erfahrungen auf so
vielen Gebieten des Lebens wie Ihr hohes Ansehen

inner - und außerhalb Deutschlands dem Vaterland
auch weiterhin von hohem Nuzen sein mögen .

In unabänderlicher Wertschätzung und mit freund
lichen Grüßen bin ich Ihr gez . : von Hindenburg . "

Technischen Hochschule am 18. Januar 1928 folgende Krönungsfeiern fortzusehen. Damit find ite als ein Graf Stolberg durch einen

Fernschuß getötet ?
T . - 1 . Berlin , 27 . März . Wie die B . 3 . am Mita

schen Hochschule , Geheimer Regierungsrat Profeffor nerung an die Krönungsfeierlichkeiten vom 18. Ja¬

Dr . Boost , in seiner Rede bei der Feier der Berliner nuar 1871 zu Versailles festzuhalten , d . h . die alten

Worte gebrauchte : „ Nur wenn man einen tüchtigen Versuch der Aufrechterhaltung und Wiedererweckung
Knüppel zu Hand hat , kann man bei den anderen auf monarchistischer Traditionen anzuschen . Es muß

Die Deutschnationalen haben im Preußischen Achtung rechnen". Ich will dahingestellt lassen, ob Aufgabe der Unterrichtsverwaltung sein, derartige
Landtag folgende Kleine Anfrage eingebracht : die Worte des Rektors tatsächlich so lauteten , wie ste versteckte Versuche zur Pflege monarchistischer Ueber - tag " meldet , begann am Dienstag die erste Verneh

Am 15. Mai 1928 ist an das Staatsministerium die von der „Bossischen Beitung " zitiert werden . Jeder lieferungen , die sich gegen die bestehende Staatsform mung des unter Mordverdacht stehenden Grafen
fleine Anfrage Nr . 2228 ergangen , auf die infolge der falls gibt mir die Erwähnung der bedenklichen Aus- richten , niederzuhalten . Christian zu Stolberg - Wernigerode durch die Ber¬
am 19. erfolgten Auflösung des Landtages eine Ant - führungen diefes Universitätsprofessors Veranlas = Ich bitte , die erforderlichen Maßnahmen zu tref - liner Kriminalbeamten . Man wird versuchen , einer
wort nicht mehr ergangen ist. Diese Anfrage ist am sung, darauf hinzuweisen, daß mir die „No ' chsgrün- fen, um fünftig diese sogenannten Reichsgründungs- Ausgleich zwischen den bisherigen Feststellungen und
10. Juli 1928 unter Nr . 78 wiederholt gestellt worden . dungsfeiern" preußischer Hoschulen der Republik am feiern am 18. Januar zu unterbinden und an ihre den Angaben des jungen Grafen zu schaffen. Auch
Eine Antwort ist gleichwohl bis heute nicht ergangen . 18. Januar jeden Jahres , also an dem Tage, an dem Stelle würdige, dem Geiſt der Neuzeit und der Repu- wird der inzwischen in Hirschberg eingetroffene Vei¬
Die Anfrage hatte folgenden Wortlaut . ror der Staatsumwälzung alliährlich die Krönungs - blir entsprechende Verfassungsfeiern der Hochschulen ter der Deutschen Versuchsanstalt für Handfeuer¬

Nach einer uns von glaubwürdiger Seite zugegan- feiern in gleicher Aufmachung abgehalten wurden , am 11. August zu setzen.genen Mitteilung ist unter dem 21 . Januar 1928 als ein Unfug erscheinen . Mögen sie sich auch in fe¬I 838 - folgender Erlaß des Preußischen Minister - dem einzelnen Falle als Feier des Gründungstages Wir wiederholen nunmehr zunächst den ersten
präsidenten Braun an den Minister für Wissenschaft, des alten Reiches mastieren , so kann es doch bei der Teil der Kleinen Anfrage Nr . 73 mit dem ErsuchenKunst und Volksbildung ergangen : ganzen Aufmachung dieser Festlichkeiten und der um Antwort innerhalb der in § 38 der Geschäftsord¬

Nr . 33 der „Vossischen Zeitung " vom 20. Januar dabei gehaltenen Reden keinem Zweifel unterliegen , nung vorgesehenen Frist und fragen erneut :1928 berichtet , daß der Rektor der Berliner Techni- daß in Wahrheit mit ihnen beabsichtigt set , die Erin - Ist tatsächlich ein solcher Erlaß ergangen ?

gez . Braun . "
waffen die notwendigen Ermittlungen vornehmen .
Gs soll neuerdings eine Feststellung gemacht worden
sein , die geeignet ist , das Ergebnis der ganzen bis¬
Herigen Untersuchung vollständig umzustoßen. Dar¬
nach soll Graf Eberhard zu Stolberg -Wernigerode
offenbar nicht derch einen Nah , sondern durch einen
Fernschuß getötet worden seim



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever 27 . März 1929 .

* Abschiedsfeier zu Ehren des Ratsherrn Kreye.
Das Beamtenfartell hatte sich am Montag , 25. März ,

abends 8½ Uhr im Schwarzen Adler " versammelt ,
um insbesondere sich von seinem scheidenden Rats¬
Herrn , Eisenbahninspektor Kreye , zu verabschieden .

Aus dem Stadtrat
Fortsetzung der Beratungen über die Voranschläge .

-

* Warnkreuze an den schienengleichen Wegübers
gängen über die Eisenbahn Wegübergänge über
die Eisenbahn in Schienenhöhe sind Gefahrpunkte
erster Ordnung , ganz gleich , ob sie durch Schranken
gesichert sind oder nicht . Zur Vermeidung von Un¬

Die neue

h. An den Beratungen nahmen teil vom Magistrat men . Zu den bestehenden Fachklassen für gewerbliche glücksfällen ist es wichtig , diese Gefahrstellen recht¬

die Herren Bürgermeister Dr . Müller , Ratsherren Schüler sollen solche für Maler , Bäcker und die der zeitig zu erkennen . Hierfür dienten bisher kleine,

Brink , Eilers , Popken . Vom Stadtrat die Herren Holzbearbeitungsbranche hinzukommen . Hervorge - nach der am 1. 10. 28 ungültig gewordenen Eisenbahn¬

Brader (Vorſ .), Breithaupt , Carstens , Gilers , Fischer, hoben wurde, daß unsere gewiß hochstehende Fortbil - Bau- und Betriebsordnung in geringer Entfernung
Gerdes , Gröschler , Habben , Krey , Martens , Nöth , dungsschule eine der billigsten Schulen des Oldenbur - vom Uebergange aufgestellte Warnungstafeln , ber

rot - weiße - Anstrich der Schrankenbäume , die inter¬
Dr. Ommen , Rogge , Tiaden , v. Thünen , Warner ; ger Landes ist.

Das Elektrizitätswerk hat seine Bilanz mit 155 660 den Kraftverkehr , die Schrankenleuchten, sowie im
als Ersaßmann Janßen . national eingeführten dreieckigen Warnzeichen für

Nach Erledigung des Voranschlages zur Stadt - Mark herausgegeben. Die Einnahmen aus Licht , Bereich der Reichsbahndirektion Oldenburg die , an
Nachdem Geschäfts- und Sassenberichte schnell er- kasse hatte der Stadtrat sich noch mit den übrigen Kraft- und Wärmestrom , sowie Zählermieten , einsch . vielen Wegübergängen etwa 20 Meter und 250 Mitz.
ledigt waren , richtete der Vorsitzende warme Worte Voranschlägen der einzelnen Kassen zu beschäftigen . der Abgabe (30 000 M ) an die Stadtkasse betragen

vom Uebergang entfernt stehenden großen Warn ,
der Anerkennung und des Dankes an Herrn Kreye Die Stadtkaffe leistet an die übrigen Kassen Aus - allein 136 850 M, und zwar aus Licht 113 500 M, aus

Unter den tafeln mit der Aufschrift : „Achtung , Bahnübergang !"
für sein erfolgreiches Wirken . Er hob hervor , daß gleichszuschüsse in der Höhe von 210 138 M, und zwar Kraft 20 170 M, aus Wärme 3180 M.

Retsherr Kreye seit 1921 als Spizenkandidat der nach dem Voranschlage wie folgt : 1. Armen - und Ausgaben ist der Umbau der Freileitungen Mühlen - Der rot -weiße Anstrich der Schranken und die Barn¬

Beamtengruppen des Beamtenortskartells in her - Gürsorgekasse 35 150 M, 2. Pflegeheimkasse 15 640 M, Straße , einschl. Verkabelung des Nezes vom Turm zeichen für den Kraftfahrverkehr sind erst in neuerer

vorragender Weise seine Wähler vertreten hat . Wer 3. Straßenkasse 18 685 M, 4. Wegekasse 2595 M, 5. Ly- gegenüber der Post bis Eingang Mühlenweg mit Beit in Rücksicht auf die starke Zunahme der Kraft¬

zeum 15 835 M, 6. Volksschulkasse 114 388 M, 7. Be- 12 300 M vorgesehen . Für Fremdstrombezug werden fahrzeuge eingeführt worden . In nächster Zeit wird
seine parlamentarische Tätigkeit näher kennen ge¬

rufsschulkasse 7890 M. 42 940 M verausgabt . Die Kosten für Unterhaltung eine weitere Verbesserung eintreten .
lernt hat , weiß seine rastlose und gewissenhafte Ar¬ der Gebäude , des Ortsnetzes und der Straßenbeleuch - Eisenbahn -Bau - und Betriebsordnung bestimmt , daz

Armen - und Fürsorgewesen . Die Einnahmen für Eleinenbeit zu schäßen . Sie ist auch dadurch von allen Be¬

amtergruppen anerkannt worden, daß man ihn 1928 die Armenfürsorge bestehen aus folgenden Haupt- tung sind sehr verschiedener Art . Neben der Abgabe die Wegübergänge anstelle der bisherigen

als Ratsherrn in den Magistrat schichte. Stets hat positionen: Von Fürsorge- und Landesfürsorgever weitere 9000 M an die gleiche Kasse ab, she stellt zum Diese Warnkreuze werden an allen unmittelbar am
von 3000 M an die Stadtkasse führt das Werk noch Warntafeln mit Warnkreuzen versehen werden sollen.

bänden erstattete Vorschüsse 7500 M. (Die Summe Gehalt des Bürgermeisters 1000 M und den gleichen Uebergang einmündenden Wegen da aufgestellt , woer sich als ein Förderer unserer Bestrebungen er¬ steht als Vorschuß für fremde Fürsorgeverbände wie¬

wiesen. Niemals aber hat er dabei die Interessen der voll in Ausgabe.) Von Gemeindebürgern erstat- Betrag für die Verwaltung an die Kämmerei, auch Fuhrwerke , Kraftfahrzeuge und Tiere angehalten
der gesamten Bürgerschaft Jevers außer Acht ge- tete Armenunterstübungen und Renten 2500 M. Die an die Wegekasse 1000 M. Das Ortsnet Moorwar - werden müssen, wenn die Schranken geschloffen sind,
Lassen , denn er war ein echter Diener des Volks - Ausgaben für die Armenfürsorge : Hauptposition 2621 M in den Voranschlag eingestellt . - Anerkannt und verkehrsarmen Wegübergängen kann von der

fen wurde mit einer Einnahme und Ausgabe von oder wenn ein Zug sich nähert . Bet übersichtlichen

ganzen , das wird auch die übrige Bürgerschaft Gevers 17 000 M Armenunterstützung . Gesamteinnahme für wurde vom Stadtrat , daß im Elektrizitätswerk inten - Aufstellung von Warnkreuzen jedoch abgesehen wer .anerkennen müssen . Seit 1916 war er Mitglied der die gehobene Fürsorge 33 593 M. Hauptausgabe¬ siv gearbeitet worden ist . den . Es werden drei Arten von Warnkreuzen ver¬
Schäzungskommission . Gine reiche Tätigkeit hat posten : 20 000 M für Sozialrenter , für Kleinrentner

Anschließend werden wir die vom Stadtrat ange - wendet : Ein einfaches Halbkreuz an beschrankten
Ratsherr Kreye neben seiner parlamentarischen 29 500 M. – Gemeinsame Fürsorge . Einnahme : Zu

Wirksamkeit und der Verwaltung anderer Ehren - dem Ausgleichszuschuß aus der Stadtkasse von 35 105 nommene Aenderung der Stromgebühren -Ordnung Wegübergängen , ein einfaches Vollfreuz an unbe¬

ämter in der damaligen Wirtschaftsabteilung ent - Mark noch 10 000M aus dem Ueberschuß der Sparkasse zur Kenntnis der Interessenten bringen . Verschie- schrankten eingleisigen , und ein doppeltes Vollfreus
dene Neueinführungen sind in der Vorlage enthalten , an unbeschrankten mehrgleisigen Wegübergänger .

nickilt . Darum ist das Bedauern auch so allgemein , aus 1829 für wohltätige und gemeinnützige 3wecke .
besonders die Stromabgabe für Elektrowärme . Der Die Höhe bis zum Kreuz betragt etwa 2,50 Meter .

solch trefflichen Führer , von dessen Tatkraft und Pflegeheim und Marianne -Sternberg - Heim . Der Werksleiter Herr Hartmann erläuterte die Sache und Die Warnkreuze stehen , abgesehen von Ausnahme¬
reichen Gaben wir noch vieles hätten erwarten dür - Boranschlag stellt in Einnahme und Ausgabe 44 240 führte einen Vergütungszähler vor . 3u verhan - fällen , rechts am Wege . Die Arme der Kreuze wer¬

fen , scheiden sehen zu müssen . In der Scheidestunde Mark . Zu den Einnahmen stellt die Stadtkasse für dein bleiben noch der Voranschlag der Reichswasser - den rot -weiß gestrichen , damit sie weithin sichtbar
sprechen wir ihm unsern tiefgefühlten Dank aus . Wir die Pflegeheimkasse 15 640 M. Wesentliche sonstige versorgung und der Bericht über die Stiftungen . sind . Wegen der erforderlichen großen Anzahl
wollen hoffen , daß Herr Kreye sich in Oldenburg in Einnahmeposten sind : Von Fürsorge - und Landes - St . - M. Carstens sprach seine besondere Freude dar - können die Warnkreuze nur nach und nach aufgestellt
setnem neuen Wirkungskreise wohl fühlt und weiter fürsorgeverbänden erstattete Aufwendungen 10 000 M, über aus , daß der Magistrat die Voranschläge dies - werden . Diese Neuerung wird allgemein begrüßt

hin seine reichen Erfahrungen , seine Arbeitskraft von einzelnen Gemeindebürgern und Insassen erstat - mal so rechtzeitig fertiggestellt habe , daß sie bis zum werden , weil sie zweifellos zur Verminderung von
und sein Organisationstalent in den Dienst der Be- tete Aufwendungen 14 000 M, Erträge aus der Land- 1. April unter Dach gebracht werden konnten , was infällen auf den Eisenbahnübergängen beitragen
amtenschaft stellt . Im Namen der Pehrerschaft und Gartenwirtschaft , soweit sie nicht im Heim ver - seit längeren Jahren nicht geschehen konnte . Zum wird .

dankte Rektor B. dem Scheidenden für das große braucht werden , 2000 M, aus der Landeskasse zur Be- Schluß wurden noch mehrere in erster Lesung gefaßte
Interesse , das er stets für die Entwicklung der hie- föstigung von Kindern und jugendlichen Erwerbs - Beschlüsse in zweiter Lesung wiederholt.

Den Einnahmen stehen als Haupt¬
figen Schulen gezeigt hat . Der Vorsitzende des losen 2000 M. .

Eisenbahnervereins brachte zum Ausdruck , daß Rats - ausgabeposten gegenüber : Gehälter des Heimvaters ,
Inspektors und Dienstpersonals 4800 M, Unterhal¬

Herr Kreye auch im engeren Kreise feines Vereins , tung der Gebäude und Grundstücke 6550 M, Bekösti¬
dessen Vorstandsmitglied er seit 15 Jahren war , gung der Haußeltern , Insassen , sowie der Wander¬
greßes Vertrauen genoß. Der Eisenbahnerverein burschen und Schulkinder 15 000 M, Feuerung und Be¬

-

-

-

-

Nenderung der Stromgebührenordnung .

1. Lichtstroma bgabe (wie bisher ) . Die Strom¬

gebühr setzt sich aus einer monatlich gleichen Grund¬
gebühr und einer Arbeitsgebühr für jede verbrauchte
Kilowattstunde zusammen. Die Grundgebühr wird

* Der scharlachrote Buchstabe , ein großer Ufafilm ,
wird am Freitag in den Konzerthauslichtspielen ge¬

zeigt . Die Hauptrolle spielt die weltberühmte Künst
lerin Lilian Gish . Ihr Vater ist ein Deutscher , der

von seiner schwäbischen Heimat nach Amerika aus¬

wanderte . Kilians Partner ist der große schwedische
Schauspieler Laos Hanson. Die packende Handlung

Anerkennung seiner Verdienste zum Ehrenmitglied Taschengeld 2000 M , Ausgaben für die Landwirtschaft
für jeden Verbraucher entsprechend seiner mittleren

schönen Frau zur Zeit der Folter . Das Programm

-

5000 M.ernannt ; eine Auszeichnung , die bis jetzt noch keinem

hiesigen Eisenbahnbeamten zuteil geworden ist . Die Straßenkaffe sett in Einnahme und Ausgabe 1925/26 und 1926/27 nach folgender Formel ermittelt :
jährlichen Stromentnahme in den Rechnungsjahren zeigt zu Anfang noch zwei schöne Naturfilme .

* Rundfunkprogramm . Donnerstag , den

Auch die Beauftragten anderer Beamtengruppen 21 355. M ein. Einnahmen und Ausgaben sind in weni - 0,4 mal mittlerer Jahresverbrauch in wh. 12 M. Die 28. März : 11,00- 12,00 : Schallplatten -Konzert . Tri¬
sanden morme Morte des Dankes und der Anerken - gen Posten untergebracht . Als Einnahme ist ein 3u- Arbeitsgebühr (der Kilowattstundenpreis ) beträgt für Ergon -Platten . 16,15 Hannover : 2. van Beethoven .
nung und hoben rühmend hervor , daß Ratsherr schuß aus der Landeskasse mit 1149 M eingesetzt , fer - Lichtabnahme 30 je kwh . Die Grundgebühr liegt Septett Es -Dur Op . 20. 17,00 Kiel : Uebertragung
Kreye auch für ihre Gruppe rastlos und gewissenhaft ner ein Zuschuß von 500 M aus der Kasse des Elektri - für alle Rechnungsjahre fest. Sie wird nur bei wesent - aus der Universitätskirche Kiel : Der Passionskreis .
gearbeitet hat . Ratsherr Kreye dankte von ganzem zitätswerks für die Unterhaltung der Straßen und licher Aenderung der Wirtschaftslage oder der An- Ein liturgischer Gottesdienst . 18,00 Hamburg : Volks
Herzen für die ihm erwiesene Ehrung . Man tue aber Wege im inneren Bezirk . Der Zuschuß aus der Stadt - Tage des Verbrauchers , wenn damit eine Aenderung tümliche Klänge in der Funkwerbung . 18,45 Ham¬
seinen bescheidenen Verdiensten zu viel des Lobes an. Kaffe ist mit 18 685 M eingestellt, die Kraftfahrzeug- der Zählergröße verbunden ist, neu festgesetzt. Neu- burg : Die Viertelstunde der Hausfrau . 19,00 Ham
Was er getan und gearbeitet habe, das habe er als steuer mit 850 M. Der Zuschuß aus der Landeskasse abnehmer werden nach viermonatiger Benutzung burg : Karoline von Humboldt zum Gedächtnis. An¬
guter Beamter im Interesse der Beamtenschaft ge- wird geleistet für die Erneuerung des Pflasters für nachbargleich eingeschätzt.
tan . Er wolle , er hätte noch mehr tun können . Er im Zuge von Staatsstraßen liegende Ortsstraßen .

Unter den Ausgabeposten seien erwähnt : Unterhal¬

versprach . Jever nicht zu vergessen und auch weiterhin
die Bestrebungen der Beamtenschaft zu fördern .

Bet flotter Musik , ernsten und heiteren Vorträgen
saßen die Beamten mit ihrem scheidenden Ratsherrn
noch recht lange beisammen .

28 000 mb . 10 .

-

* Hohenkirchen . Bullenkörung . Die vom

läßlich thres 100 . Todestages am 26 . März . Vortrag

2. Kraftstrom abgabe ( neu ) . Mit Wirkung von Frau Dr . Ilse Reiche , Berlin . 19,25 Hamburg :

tung und Verbesserung der Straßen 14 000 M. Sier- vom 1. April 1929 , d. h. nach erfolgter Ablesung des Daumenlutschen und andere üble Gewohnheiten
unter fallen die Gr . Burgstraße , Mühlenstraße , südl . Märzverbrauchs , treten - unter Fortfall der bisheri - Vortrag von Dr. August Kraft . 20,00 Hamburg :

folgende Uebertragung aus Leipzig . Uraufführung ! Paul
Teil , und kleinere Straßenreparaturen . Unterhal - gen Grundgebühren für Kraftanlagen
tung und Verbesserung der nicht gepflasterten Fahr- Aenderungen in Kraft : Innerhalb des Geschäftsjah - Graener . Vorspiel und Arie nach Versen von May

und Fußwege 2000 M. Beantragt wurde , diese Posi - res betragen die Gebühren für Kraftstromabnahme Dauthendey für Sopran , Gambe , Flöte , Oboe , dr

* Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am tion um 1000 M zu erhöhen für Verbesserung der für die ersten 2000 Kwh. je Kwh. 30 (bisher 40), für gott und Streichinstrumente , Opus 84. 20,20 Ham¬
die nächsten 6000 je 25 3 , für die nächsten 10 000 je burg : Pause . Hörspiel von Peter Flamm . 21,40

1. April der Buchdrucker J . Sültenfuß und Frau . Wegeverhältnisse der Ziegenreihe . Der Magistrat Deutsche Altmeister . 22,40 : Aktuelle

* Konzert in Jever . Am 1. Ostertag , abends 8 Uhr hält die Wegeverbesserung. dort gegenüber anderen 20 , für die nächsten 10 000 15 3 , für Abnahme über Hannover :
Stunde . 23,10 Hamburg : Uebertragung des Kon

beginnend , findet im Schützenhof das erste Konzert Strecken für notwendiger . In einer Eingabe von
zerts aus dem Café Wallhof .

der neugegründeten Stadtfapelle , deren Leitung in Anwohnern (Gärtnern ) der Ziegenreihe wurde eine

den Händen des Kapellmeisters John Rohde liegt , Beschlackung der Fahrwege gewünscht . Dies wurde

statt . Herr Rohde hat aus hiesigen Musikern in ganz als für nicht angängig angesehen ; wohl beschloß der

furzer Zeit ein tüchtiges Orchester geschaffen, das in Stadtrat auf Anregung des Ratsherrn Gilers , einen
der Lage ist, den Musikbedürfnissen unserer Stadt brauchbaren Fußweg anzulegen. Die Position wurde

um 1000 M erhöht . Für die Unterhaltung der
gerecht zu werden . Ein Besuch des Konzertes ist zu Strecke des südl . Teits der Mühlenstraße war der
empfehlen, besonders da mit einem sehr guten Pro - Betrag von 8580 M ganz aus laufenden Mitteln zu
gramm aufgewartet wird . Wir wünschen dem jun- bestreiten vom Magistrat beantragt . Die Stadtkassen¬
gen Unternehmen guten Erfolg und am Sonntag ein kommission hatte die Uebernahme der Hälfte auf An¬

leihe beschlossen . Der letzte Beschluß wurde vom
* Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten hält am Stadtrat angenommen .

Karfreitag im Gasthof 3ur Traube " Versammlung ,
Wegekasse . Der Voranschlag hierfür wurde in

Vortrag und Sprechtag ab . Der Geschäftsführer Einnahmeund Ausgabe mit 2630 M festgestellt . Unter
Krappe-Oldenburg erteilt in allen Rentensachen, wie den Ausgaben sind für Verbesserung des Moorwar¬Militär - , Invaliden - und Unfallrenten , unentgeltlich fergastweges 500 M vorgeshen.
Auskunft . Der Besuch der Versammlung ist daher
mit Recht zu empfehlen .

volles Haus .

* Der Ludendorff -Vortrag findet erst am Sonn¬
abend , 13 . April , statt .

* Auswanderung nach den Vereinigten Staaten .
Keine Visumsperre . Durch die verschiedenen Meldun¬
gen , die in letzter Zeit über eine Einschränkung der
Einwanderung in die Vereinigten Staaten erschienen
sind, ist vielfach die Ansicht aufgetaucht, daß wieder
eine Sperre in der Annahme von Anträgen auf Er¬

teilung des amerikanischen Einwanderungssichtver¬
merts eingetreten sei . Die hiesige Vertretung der
Hamburg-Amerika-Linie, die Firma Wilhelm Albers ,
KI . Rosmarinstraße 4, teilt uns hierzu mit , daß diese
Auffassung unrichtig ist und daß vielmehr die ameri¬
kanischen Konsulate bis auf weiteres fortfahren , der
artige Anträge entgegenzunehmen . Ueber die einzel¬
nen Formalitäten für die Zulassung in die Vereinig¬
ten Staaten von Einwanderern der nicht bevorzugten
und bevorzugten Kategorie wie über die Formalitä =
ten, die von Geschäfts - , Besuchs- und Vergnügungs¬
reisenden zu beobachten sind , gibt ein Merkblatt er
schöpfende Auskunft , das die Hamburg -Amerika -Linie

Herausgegeben hat .

-

von Fahrrädern , Autos und Motorrädern standen

bei den hiesigen Wirtschaften . Von den vorgeführten
Bullen wurden nur 8 angefürt . Der Handel war
anscheinend nur flau, jedoch sollen noch einzelne

April findet in den einzelnen Orten unseres Jever¬
Tiere nachträglich verkauft werden sein . Im Monat

landes die Hauptkörung der Bullen statt.

3. Stroma bgabe für Elektrowärme

(neu ). Mit Wirkung vom 1. April 1929 kann , nach
Maßgabe der verfügbaren Zähler , elektrische Arbeit ,

sofern sie zur Umwandlung in Wärme verwandt wird, Jeverländischen Herdbuchverein auf Antrag mehrerer
für eine Gebühr von 15 & je Sewh. bezogen werden. Besitzer hier beim Bangmackschen Gasthofeabgehaltene
Sofern der Anschlußwert derartiger Anlagen 1 Kw. Bullenförung war von Züchtern , Landwirten , Vieh¬
nicht übersteigt, erfolgt die Strommessung durch sog. Händlern usw. von nah und fern , u . a. auch aus dem
Vergütungszähler. Für größere Anlagen sind be- Ammerlande, überaus zahlreich besucht. In amserem
sondere Zähler fest einzubauen. Die Abnehmer müssen
sich schriftlich verpflichten, im vollen Geschäftsjahre Orte herrschte ein reges Leben und Treiben; hunderte
mindestens 240 wh . in einem Monat also 20

abzunehmen und die daran angeschlossenen Anlagen

und Apparate in den für Kraftanlagen bestehenden
Sperrstunden nicht zu benußen. Die Verrechnung der
oder jeweils am Schlusse des Geschäftsjahres. Die
Mindestmengen erfolgt bei Rückgabe des Zählers

Für das Lyzeum sind 68 885 M in Einnahme und Bählermiete wird nach Ziffer 6 (s. unten ) erhoben;
* Friederikenfiel . Wohnungsnot .

4. Sperrstunden für Kraft - und Elektro - einrichtung von Wohnungen .Ausgabe gestellt . Aus Schulgeldern sind 32 000 M in für Vergütungszähler beträgt sie je Monat 40 8.
Die Woh

Einnahme gestellt . (Schülerinnenzahl 1928/29 156. ) wärmeanlagen . Die Sperrstunden für Stroment - nungsnot ist auch in hiesiger Gegend noch sehr groß :
Zuschüsse aus der Landeskasse 10 000 M, vom Amts - nahme in vorgenannten Anlagen sind : In den Mo- mehrere Familien suchen noch Wohnungen , aber
verband 10 000 M. (Nach Ausführung des Vorsitzenden naten Januar , November und Dezember von 4 Uhr leider fast nichts zu haben . - Duch den Umbau des
bleibt der Zuschuß in dieser Höhe hoffentlich bestehen.) bis 8 Uhr nachm., Februar und Oktober von 5 Uhr großen Schweineftalles des Zimmermeisters Friedr .
Aus der Stadtkasse 15 835 M. - Unter den Ausgaben bis 8 Uhr nachm ., März und Sept . von 6 bis 8 Uhr
stehen die Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen selbst nachm. Für die Sommermonate (April bis einschl. Janßen hierselbst sind fünf Dreizimmerwohnungen

redend an der Hauptstelle mit 54 150 M. Dem Neu- August) sind die Sperrstunden aufgehoben. Die im entstanden, die aber bereits in ganz kurzer Zeit ver
baufonds werden 3000 M zugeführt . Interesse einer weiteren Strompreissenkung notwen - pachtet worden sind . Wie verlautet , will Janßen noch

dige unbedingte Beachtung der Sperrzeiten wird einige Wohnungen durch Umbau usw . einrichten .
überwacht . Uebertretungen werden mit Abtrennung
der betr . Anlagen vom Netz und Nacherhebung des
veranlaßten Schadens geahndet .-

Nett

Die Volksschulen . Einnahme und Ausgabe stellen
sich auf 131 613 M. Schülerinnenzahl : Knabenschule * Schortens . Eine Schulvorstandssitung

280, Mädchenschule 350, Moorwarfer Schule 66, Kath. fand gestern statt. Die Hauptlehrerſtelle an der Schule
Schule 24, Hilfsschule 35. Auf Antrag des St . - M. Roffhausen soll von dem Lehrer Wilh . Remmers aus

Warner wurde beschlossen , die Schüler der Hilfsschule 5. Sonderbestimmungen . Stromverbrauchs - Sande besetzt werden . Wegen der vom Oberschulkol¬

einer Zwischenprüfung zu unterziehen, um eine Rück- apparate für 110 Volt dürfen nicht mehr angeschafft legium in Oldenburg für die Volksschulen zugelasse
versetzung in die Knabenschule zu ermöglichen . In werden vergl . Bekanntmachung vom 30. 3. 1927. nen Lehrbücher soll die Genehmigung zur Einführung

der Angelegenheit der Auseinandersetzung mit der Radivanschlußgeräte, Radevorrichtungen für Akkumu- verschiedener Lehrbücher für die hiesigen Schulen be¬
Gemeinde Cleverns wurde vom Magistrat gewünscht , latoren u. Spielzeuggeräte werden nur für Wechsel- antragt werden . Die Umschulungen, soweit solche er¬
der Stadtrat möge der Ansicht des Magistrats bei- stromanlagen zugelassen . Als Normalspannung gel- forderlich sind, sollen in nächster Sitzung am Don¬
treten , daß in der Sache die Regierungsvorlage mie- ten für Anlagen im Gleichstromgebiet 220 Volt , für nerstag nach Osten beraten werden.
der hergestellt wird . * Groß - Ostiem . Silberne Hochzeit . Die Ehe¬

Anlagen im Drehstromgebiet als Lampenspannung

Kaufmännische und gewerbliche Berufsschule . Der und für Stromverbrauchsapparate bis 1 w. An- leute Tischler Rudolf Struckmeyer und Frau in Neu¬

* Aussehen erregte gestern nachmittag wieder ein gabe mit 15 430 M festgestellt . Bon der Schülerzahl größere Stromverbrauchsapparate ) 380 Volt . Für der silbernen Hochzeit.Voranschlag hierfür wurde in Einnahme und Aus- schlußwert 220 Volt, für Kraftanschlüsse (Motoren und Abbikenhausen begehen am 4. April d. I . das Fest

* Sande . Schornste inbrand . Sonntas
alter , angetrunkener Mann in der Mühlenstraße , entfallen 60 auf die kaufmännische , 150 auf die ge- vorhandene Klingeltransformatoren oder Reduktoren

indem er auf der Straße umhertaumelte und sich da- werbliche Berufsschule . An Schulgeldern kommen ein | wird neben dem durch Zähler ermittelten Verbrauch abend gegen 20 Uhr entstand im Hause von Herr

bei zum Teil ausgekleidet hatte . Passanten nahmen 60X12 - 720 M, 150X6 - 900 M, an Beiträgen für Lehr- monatlich 1 kw . zu einer Gebühr von 30 & verrechnet . Hermann Schönheim ein Schornsteinbrand , ohne we

an dem Verhalten des Mannes Anstoß . Es war der linge aus fremden Gemeinden 1320 M. Der Zuschuß 6. 3ählermiete . Die Zählermiete beträgt für teren Schaden anzurichten . Es gelang dem Besitzer,

selbe Mann , der sich vorgestern auf dem Bahnhofe aus der Landeskasse beträgt insgesamt 4400 M, der Gleichstrom - und Wechselstromzähler bis 1X5 Amp . den Brand allein zu bezwingen .

umhertrieb und von dort aus auch in Schutzhaft ge - aus der Stadtkasse 8040 M. Unter den Ausgaben monatlich 40 s , für größere Gleich - , Wechsel - und * Rüstringen . In die engere Oberbürger

nommen werden mußte, wohin er auch gestern trans - werden 340 M gefordert für Errichtung eines Fahr- Drehstromzähler monatlich 1 M. Für Doppeltarif - meist erwah I gestellt sind von den 90 Kandidaten
portiert wurde . Es handelt sich hier um einen alten radstandes . Ferner wurde beantragt , die Lehrmittel - zähler mit Umschaltuhr erhöht sich die monatliche um die Rüstringer Oberbürgermeisterstelle Bürger

Heimatlosen Wanderburschen von über 80 Jahrer , freiheit aufzuheben und die Schulordnung entsprechend Bählermiete um 1,50 8. Eine Erhöhung der Zähler - meister Dr . Kellerhoff -Rüstringen und die beiden

der durch den übermäßigen Genuß von Alkohol voll- zu ändern , daher die Position Gehalte vorbehaltlich mieten für Gleichstromzähler über 5 Amp . erfolgt für zialistischen Kandidaten , Bürgermeister Paffroth

ständig heruntergekommen ist. Hoffentlich wird bald der Zustimmung des Schulvorstandes um 1240 M für bisherige Abnehmer nicht. Sofern nach vorstehender aus Schmölln in Thüringen und Bürgermeister

für eine genügende Unterkunft Sorge getragen Nebenunterricht zwecks Errichtung weiterer Fach- Regelung für diese die Zählermiete steigen würde , Lindemann aus Neumünster , beide erst 32 Jahre alt

Elassen zu erhöhen . Die Anträge wurden angenom - wird die alte Zählermiete weiter gehoben . Letzterer hat seine Bewerbung zurückgezogen .
werden .

-



Das Verbot des „Landvolk "

aufgehoben

wieder erscheinen .

Der Stahlhelm muß ein¬

„Graf Zeppelin " über Balästina
Begeisterung in Jaffa .

Post vom Graf Zeppelin " .

Jerusalem , 27 . März . Eine Menge

etwa 100 000 Menschen erwartete in Ramleh bet

ab Br . 4 . 5. , ab Hbg . 8. 5. , D . Derfflinger ab Br .
11 . 5. , ab Hamburg 15. 5. Nach Australien ab Br .
D. Mosel 6. 4. , D . Oder ab Br . 4. 5. , D . Neckar 3. 6 .
Nach der Levante ab Bremen ca . 8 Abfahrten tmfliegen , grüßen die Passagiere des Graf Zeppelin " Monat . Nach Finnland ab Br . 8täg . Dienst nachT. -1 . Behoe , 28. März . Auf die von der Tages¬

von der Schwelle dieses märchenhaften Landes aus allen Haupthäfen . Nach Reval ab Br . : Abfahrtenzeitung Das Landvolk " gegen ihr Verbot einge =
das Land und seine uralte Kultur . Sie hoffen , daß alle 8 - 10 Tage . Nach Leningrad ab Bremen : jelegte Beschwerde hat der Strafsenat des Reichsgerichts 10. 08
das nächste Luftschiff , das hierher kommen wird , gün - nach Bedarf . Nach England ab Bremen - London :die vom Oberpräsidenten für Schleswig - Holstein
stigere Wetterbedingungen vorfinden möge und dem 3 - 4 Abfahrten in der Woche . Bremen - Hull : 2 Ab¬festgesetzte Verbotsdauer von vier Wochen aufge =

Es herricht ägyptischen Volk das moderne Luftschiff als ein Sym- fahrten in der Woche. Bremen - Middlesboroughhoven. „Das Landvolk" wird am Ostersonnabend Jaffa die Ankunft des Luftschiffes.
prächtiges Sonnenwetter . Die Stimmung der war - bol ses friedlichen Verbindungsmittels zwischen den Newcastle : 10täg . Bremen - Hamburg - Frankreich :tenden Bevölkerung ist besonders frendig errege , Völkern zeigen wird . (Dr . Eckener meinte , wie dazn Abf . Montags von Bremen , Freitags von Hamburg .weil der Besuch des Zeppelin " mit dem Purim -Fest berichtet wird : Die ungünstigen politischen Nach Afrika , Goldküsten - und Beninlinie : D. Hennerzusammenfällt . Winde , eine Anspielung auf das englische Verbot des ab Hbg . 30. 3. Südafrika : D. Urundi ab BremenDienstag nachmittag um 17 Uhr überflog das

Ueberfliegnug Acgyptens . )
Luftschiff „ Graf Zeppelin Jaffa . Die Bevölke = 27. 3. Gesellschaftsreisen : Orientfahrt D. Lützow ab

Venedig 5. 4. Mittelmeerfahrt D . Lühow ab Genuarung bekundete ihre Freunde durch lebhaftes Schwen=
3. 5. Fjordfahrt D. Lützow ab Brhvn . 28 . 6. Polare ;en von Züchern und Fahnen . Sie füllten die Stre :

ßen und drängten sich winkend auf den flachen Haus : fahrt D. Sierra Ventana ab Bremerhaven 6. 7
dächern zusammen . Vom Hafen heulten zur He = T. - U. Athen , 26. März . Die für Dienstag , 1. Nordkapfahrt D. Lützow ab Brhon . 13. 7. 2. Nords
grüßung die Sirenen . Das Hochrufen der Menschen : 14 Uhr, von Patras aus gemeldete Ankunft des tapfahrt D. Sierra Ventana ab Brhvn . 6. 8.
menge war sogar an Bord hörbar . 1tm 18,20 Uhr „ Graf Zeppelin " über Ather löste eine wahre Böl =

wurde Jerusalem überflogen . Es war schon ferwanderung zur Akropolis aus . Die Nachmittags =
sunkel. In einem Lichtmeer erschien als dunkler blätter brachten die ersten eingehenden Berichte über
Schatten der Oelberg . Das Luftschiff warf seine den bisherigen Fahrtverlauf . Versuche zur Aufnahme
Postsäcke ab und tauschte mit den englischen Fliegern einer Funkverbindung waren bisher erfolglos . Die
Funkgrüße aus . Um 18,30 Uhr überflog das Luft- Enttäuschung über die Kursänderung des Zeppelins
schiff das Tote Meer . ist allgemein . Man hofft nun , daß das Luftschiff am

Donnerstag über Athen erscheinen wird .

Springen
Der Düsseldorfer Polizei ist es bisher noch nicht

gelungen, die elenden Täter festzustellen , die Schla¬
geters Gedenkstätte in der Golzheimer Heide ge¬

schändet haben. Es ist in den weitesten reisen be¬
grüßt worden , daß das Düsseldorfer Polizeigericht
sich entschloß , eine Belohnung von 300 Mark auszu¬
setzen, um auf diese Weise die Untersuchung zu sör¬
dern . Aver was hört man nun ? Das Polizeipräst¬
cium hat diese Belchnung gar nicht ausgeseht ihm
fehlen dazu die Mittel ! Der Stahlhelm Industrie :
gebiet ist es gewesen , der einsprang und aus seinen
Arbeitergroschen diese Summe aufbrachte , die dazu

dienen soll, eine nationale Schandtat zur Sühne zu
bringen .

Die Kulturmiffion
fämpfe

Ein hingerissenes Publikum .

-

-

„ Graf Zeppelin " an der Schwelle von Aegypten .
Funkgrüße an König Fuad . Die „politischenWinde".

Athen enttäuscht über die Kursänderung
des Graf Zeppelin " .

Marktberichte

Jever , 27. März . Der gestrige Schweinemark
batte eine gute Zufuhr aufzuweisen, auch der Hander
gestaltete sich schon besser als an den bisherigen
Märkten . Namentlich fanden Ferkel guten Absatz ,
während Läuferschweine , die auch nur in geringer

Zwanzig Zeppelin - Fahrten belegt . 3ahl angeboten wurden , nicht so gut Abnehmer fan¬
2 . - U. Kairo , 26 . März . Das Luftschiff „ Graf Friedrichshafen , 27. März . Am Montag den . Die Preise sind gegen die letzten Märkte un¬

Zeppelin hat ,der Box¬ vom Toten Meer kommend , die früh sind hier aus der Schweiz noch 19 Journalisten verändert . Bezahlt wurden für Ferfel , bis zu fünf
ägyptisch-palästinische Grenze erreicht und ist hier eingetroffen . Langsam beginnt auch der Fremden Wochen alt , 25 - 29 , bis zu 7 Wochen alte 28 - 33 M,

. 0 zum Rückfluge umgekehrt . Dr . Eckener sandte dem zuzug . Für die nächsten Fahrten des „ Zeppelin " für Läuferschweine je nach Güte 75 - 80 Pfg . fe Pfd .
Ministerpräsidenten von Aegypten folgenden Funk - liegen zahlreiche Anmeldungen aus dem In - und Lebendgewicht . Schlachtviehpreise in hiesiger Gegend :

Wilde Schlägerei spruch : "Die Bemannung und die Passagiere des Ausland vor , of daß bereits jetzt zwanzig Zeppelin - Kühe 45- 50 , Schweine 68- 72, Kälber 60 - 65 Pr
„ Graf Zeppelin ", am Rand des Landes der tausend Fahrten mit Passagieren belegt wären .zwischen weißen und schwarzen Zuschauern .
Wunder angelangt , bitten , Ew . Erzellenz , Sr . Male =

T. - U. Newyork , 27. März . Wie aus Chikago stät dem König Fuad ihre achtungsvollen Grüße und
gemeldet wird, kam es dort bei einem Borkamp ihre Glückwünsche zu Sr. Majestät heutigem Geburts =zwischen einem Weißen und einem Neger zu schwer tag zu übermitteln . Sie freuen sich, bald das Ver¬
als der Neger für besiegt erklärt wurde , Parter / enügen zu haben , Sr . Majestät als hochwillkommenen Das Luftschiff hat den Heimweg angetreten und be : |

Es kam zu einer wilden Schlägerei in dem überfüm
# nd geehrten Gast in Deutschland begrüßen zu

fand sich zu dieser Zeit etwa 75 Kilometer östlich von

tett Saal , wobei über 100 Personen verletzt wurden . Von Bord des Luftschiffes wird bekannt, daß Dr. Gasa und 50 Kilometer nördlich von El Arisch (anEine Panik ergriff die riesige Menge der Zuschauer, Edener gebeten wurde , er möge auf der Höhe von der Grenze zwischen Palästina und Aegypten ) .
die zunächst glaubten , daß es zu kämpfen zwischen Port Said , bevor das Luftschiff wieder Kurs nach T . - lt , Berlin , 27. März . Das Luftschiff „ Graf
feindlichen Verbrecherklubs gekommen sei. Die Po = Sause nähme, eine Borschaft an das ägyptische Volt Zeppelin " befand sich 4 Uhr morgens nordwestlichlizei , die endlich mit einem großen Aufgebot erschien. richten . Eckener habe darauf gesagt : Von ungünsti - der Insel Melos und überflog um 6 Uhr Athenverhaftete weit über 100 Beteiligte .

gen Winden leider gehindert , Aegypten zu über : mit Kurs auf Konstantinopel .

sten Tumulten . Die schwarzen Zuschauer nahmen ,

Figmaurice wandert aus
Keine Unterstüßung in Irland .

Berlin , 27. März . Oberst Fizmaurice , der
irische Flieger , schiffte sich gestern auf dem deutschen
Dampfer Dresden " nach den Vereinigten Staaten
ein . Pressevertretern gegenüber erklärte er , nach
einer Meldung des „ Berl . Tageblatts " ans London ,

mit bitterer Stimme , daß er seit mehr als vier Mo :

naten arbeitslos sei und feine neue Arbeit finden

könne und daß er deshalb nach Amerika auswandere .
Die irische Regierung habe alle seine Vorschläge zum
Ausbau der irischen Luftflotte abgelehnt , worauf ihm
nichts anderes übrig geblieben sei , als von seinem

Posten zurückzutreten .

können . "

„ Graf Zeppelin " auf dem Rückflug .

T. - lt . Friedrichshafen , 27. März . „GrafZeppelin" meldet am Dienstag abend um 20 Uhr :

Der spanische Ozeanflug geglückt
Bahia , 27. März . Das spanische Flugzeug | Kühl - Hünefeld -Fizmaurice würdig an die Seite

Jesu de Gran Poder " , das am 24. März 5,42 nach stellt . Auch dieser Flug geschah in der schwierigen
mittags in Sevilla gestartet war , ist um 10,30 hr Ost -West -Nichtung , was die Bedeutung des Geltn¬
Ortszeit (2,45 Uhr mitteleurop . Zeit ) nach glücklicher gens erhöht . Die Flugzeit betrug 45 Stunden und
Ueberquerung des Ozeans hier gelandet . 27 Minuten . Nach dem Flugzeug Bremen " sind so¬

mit die Spanier die ersten , die das , was Freiherr
Das Gelingen des spanischen Ozeanfluges de- v . Hünefeld einleitete , fortzusehen imstande waren .

deutet einen Erfolg , der sich dem deutschen Ozeanfing Die Leistung verdient deshalb hohe Anerkennung .

*

Das Geständnis des Grafen Chriftian

je Pfd . Lebendgewicht . Beste Tiere aller Gattungen
höhere Preise . Auf zwei Wagen standen gestern
Marcardsmoorer Kartoffeln zum Verkauf . Gefor

Fuhren fanden restlos Abnehmer.
dert wurden für den Zentner 4 und 4,50 M. Beide

tag : Vich- und Schweinemarkt.
Nächsten Diens

Zentralviehmarkt Oldenburg , 26 . März . ( Amtr
Marktbericht .) 3uchte und Nuzviehmarkt .

-

Auftrieb: 152 Stück Großvich, darunter 17 Kälber.
Es fosteten : Hochtragende Kühe 1. Sorte 625 - 700 ,
2. Sorte 500 - 550 , 3. Sorte 350 - 450 , tragende Rinder
1. Sorte 425- 500, 2. Sorte 350- 425, güste Rinder
und Weidetiere 175- 350, Zuchtbullen 300 - 450, Zucht¬
fälber , bis 2 Monate alt , 80 - 120 , bis 14 Tage alt
40 - 70 , Bullen zur Mast 0,40 - 0,45 M das Pfund Des
bendgewicht . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen
über Notiz . Marktverlauf : Ruhig bei fraglicher
Räumung . Nächster Zucht - und Nutzvich - und
Pferdemarkt : Mittwoch , 3. April .

Handel

der durchschnittliche Berliner Börsens
Roggenpreis für 1000 Kilo betrug in der Woche
vom 4. 3. bis 9. 3. 1929 ab märkischer Station
205 . - RM .

Bremen , 25 . März . Getreide . Weizen , Mas

nitoba 2 März -April -Abldg . 11 . 90 , bo . 3Mārz
April - Abldg . 11,70 , Barusso ( 79 Klg .) März¬

April - Abldg . 10,30 , Rosafe ( 79 lg .) März

April -Abldg . 10 . 35 . Roggen : La Plata aus

10. -, La Plata März-April-Abldg. 9,35, Ca

T. U. Hirschberg 27. März . Der in der Janno - | Zimmer und brach auf dem Flur zusammen . Die
wiger Mordangelegenheit verhaftete Graf Christian Berliner Kriminalfommission wird nunmehr die D. Madrid 10 . 70 . Gerste , Donau ( 68 - 69Klg . )

Primo de Riveras Rücktritt wurde von Dienstagvormittagbis 15 Uhr durch Ber: Angaben des Grafen Christian auf ihre Richtigkeit
nach Abschluß der Ausstellungen ?

T. - U. Paris , 27. März . Wie aus Madrid gemer¬

det wird , rechnet man damit , daß der Rücktritt Primo
de Riveras nach den Ausstellungen von Barcelona
und Sevilla erfolgen wird .

Explosionsunglück
in einer amerikanischen Brennstofffabrik .

T. - U. Newyork , 27 . März . In den Glyzerin¬
Werken Guibbstown ( New Jersey ) hat sich eine große
Explosion ereignet . Die Zahl der Opfer ist noch un¬
bekannt . Die Explosion war etwa 35 Kilometer
weit hörbar .

liner Kriminalbeamte vernommen . Er legte vor hin prüfen .
Kriminalrat Hoppe ein Geständnis ab . Danach wurde

nada ( origin .) 8,85 , do . 4 9,20 , Maroffo 8 . 60 ;

Golf 8 . 80 . Hafer , Holsteiner 12,40 . La Plas
er von seinem Vater beauftragt , das Jagdgewehr T. - U. Hirschberg , 27. März . Im Verlauf der ta ( 5% lg . ) 9. 25 , Königsberger 11,80 .
nachzusehen und zu prüfen . Hierbei blieb eine Pas Bernehmungen erweiterte Graf Christian sein Ge- mais , Amerikanischer Mired 9. 30, La Plate
trone im Lanf stecken . Als er auf dem Kinter dem ständnis dahin , daß er sich einem Familienmitgliede 10 . 50 , milo -Kafir 8,05 , per 8tr . pari unver
Sofa stehenden Tisch mit dem Gewehr herum - unmittelbar nach der Tat anvertraut habe . Die Po- zollt waggonfrei Bremen -Unterweser per Staffa
hantierte , ging die Waffe los und der Schuß rang lizei kann im Interesse der weiteren Ermittelungen loco, soweit nichts anderes bemerkt. Tendenz
dem auf dem Sofa fizenden Vater in den Kopf . In den Namen des Familienmitgliedes noch nicht
der Verwirrung stürzte Graf Christian ans dem nennen .

Neues aus aller Welt demselben Gebiet sechs getrennte Länder . Wir haben
jezt also einen Sexualismus " . Hantos geriet we¬

Den Vater im Schlafe erschlagen . gen der allgemeinen Heiterfeit , die dieser Feststellung

T. U. München , 26. März . In dem Orte Geisen- folgte , einen Augenblick außer Fassung . Er sah eber

feld bei Ingolstadt hat der 20jährige Sohn des Land- schnell ein , welchen Fehler er gemacht hatte , und ohne

arbeiters Schallenberger seinen Vater im Schlaf mit den Faden seiner Rede zu verlieren , fuhr er fort ,,Ich

einem drei Pfund schweren Hammer so stark auf den wollte mit dieser Zweideutigkeit nur andeuten , wie
Kopf geschlagen , daß der Tod sofort eintrat . Der Sohn zweifelhafter Natur die Beziehungen dieser sechs

stellte sich am andern Tage der Polizei . Die Mutter | Länder zueinander sind ." - Die Schlagfertigkeit des

T. - U. Pering , 27. März . Nach einer Meldung wird auf zerrüttete Familienverhältnisse zurückge- stürmischBeifall .
wurde in Untersuchungshaft genommen . Die Tat Redners anerkennend , klatschten die Zuhörer nun

aus Nanking sind die Regierungstruppen etwa 70
Kilometer von Nanking entfernt durch die Truppen

führt .

der Provinz Kwangsi völlig geschlagen worden und
flüchten nach Nanking .

Niederlage der Truppen
Zichianfaischets

De bitt nich .

On Bur Cords stickt Piep an , nimmt de Stock
in Hand ,

Set ' t de Mütz up , un geiht mal wär över sien Land .
He fit na jeden Grüpp un Damm ,
Off dat Water of aflopen fann ,
He tickt na jeden Heck un Sloot ,
Off der of wat andan weern mot .
So ' n Trur in de Vörjahrsluft is gesund .
Mit em as immer , geiht Tell . sien Hund .
Up ' n mal fummt dör ' n Hamm Weidland quer
Een feinen frömden Mann dorher .

"Verzeihung ", seggt de, „ich möcht nach Minsen gern ,
Ist das nicht der Kirckturm , dort in der Fern ' ?
Ich find ' jedoch nicht Pfad noch Steg ,
Bitte , zeigen Sie mir doch den Weg ."
Cords segat : De Richtpadd liggt nich god ,
Man Sc fünd jo noch six to Fot ,
Ick will Ehr seggen , wat idk de ,
Ick gunk ümto , blew up Schoffee ,
Wenn dat ck ' n bäten wieder is ,
Denn tönt ' s nich verbiestern , dat is wiß ."
De Mann , de ganz keen Platt versteiht ,
Weet noch nich , war ' t na Minsen geiht .
Un flink un fnapp fragt he
Up Stadismaneer „ bitte ? "
Und dorbi fickt he up den Hund .
Oll Cords nimmt bedächtig sien Piep ut ' n Mund
Un mit Dewerfügung seggt he :

De bitt nich , nä !"

Elisabeth Lampe .

Ein seltsamer Unglücksfall .

T. lt . Paris , 26 . März . Ein seltsamer Unglücksfall
hat sich in einem Autoschuppen in Toulon zugetragen .

Ein Kraftwagenführer war mit dem Aufputzen eines
Gummireifens beschäftigt , als der Reifen plößlich
platzte und ihn in die Luft schleuderte . Der Kraft¬
wagenführer kam so unglücklich zu Fall , daß er auf
der Stelle tot war .

Die eigenen Kinder im Wahn getötet .

T. U. Malmö , 26. März . In Vesene hat die 28jäh¬
rige Frau eines Landmannes ihre drei Kinder , zwei
Knaben im Alter von fünf und drei Jahren und ein
einjähriges Mädchen , in einem Kupferkessel ertränkt .
Die Frau , die anscheinend geisteskrant ist, wurde
verhaftet .

Ein Betrunkener tötet seinen Vater .

T. lt . Paris , 26. März . In Boulogne hat ein be¬
trunkener 20jähriger Arbeiter seinem Vater die Kehle
durchgeschnitten . Nach der Tat legte sich der Unhold

neben die Leiche und schlief ein . Erst am folgenden
Tage wurde er von seinem Bruder bemerkt und der
Polizei übergeben .

-

Schiffahrt

Frau !

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Stadtkirche zu Jever .

Ostersonntag : Gottesdienst 10 Uhr . Pastor

Beushausen . Gem . Kirchenchor : Heut' triumphieret
Gottes Sohn . " Tonsab von J . S. Bach.

Ostermontag : Gottesdienst 10 Uhr . Pastor

Koch. Mädchenchor : Gelobt set Gott " v. Vulpius .
Gesangbuch 95, 2 . 1, 2, 5, 6.

An beiden Ostertagen Kollekte für das Elisabeths
stift .

Katholische Pfarrkirche zu Jever .

Gründonnerstag : 9 Uhr : Hochamt ; 8 Uhr abends

Karfreitag : 9 Uhr : Gottesdienst ; 8 Uhr abendss
Andacht .

Andacht .

Karsonnabend : 8 Uhr : Hochamt .

Dampferexpeditionen des Norddeutschen Lloyd ,
Bremen . (Aenderungen ohne vorherige Anzeige
vorbehalten .) Nach Newyork ab Bremen -Bremer - Ostersonntag : 6 Uhr : Erstes Hochamt ; 10,15 thes
Haven : D. München 28. 3. , D. Karlsruhe 31. 3., D. Hochamt mit Predigt ; 2,30 thr : Andacht .
Seydlitz 2. 4. , D . Berlin 4. 4. , D . Republic 11 . 4. , D. Ostermontag : 8 Uhr : Frühmeffe ; 10,15 Uhr : Sock
Stuttgart 11. 4. , D. Columbus 13. 4. , D. Amerita amt mit Predigt ; 2,30 Uhr : Andacht .

Fedderwarden . Karfreitag , 10 Uhr : Gottesdienst

-

17. 4. , D. Dresden 18. 4. , D. Pr . Harding 25. 4. , D.

München 25. 4. Nach Newyork ab Southampion :
D. Leviathan 30. 3. , D. Berlin 5. 4. , D. Republic Anschließend Feier des hl . Abendmahles . Kollefte

12. 4. , D. Stuttgart 12. 4. , D. Columbus 14. 4. , D. für Bethel . 8 Uhr nachm : Gottesdienst in der
zu Kniphauserfiel AnschließendAmerica 18. 4. Nach Newport via Halifat ab Br. - Schule

Brhv . : D . Seydlitz 2 . 4. , D . Stuttgart 11 . 4. , D . Feier des hl . Abendmahls . - Ostersonntag , 10 Uhr
Dresden 18 . 4. Nach Boston ab Brhvn : D. Karls - Gottesdienst . Oftermontag , 10 Uhr : Gottesdiens .

ruhe 31. 3. , . Republic 11 . 4. Nach Canada ( Mon - Tettens . Gründonnerstag , 10 hr : Beichte und

treal ) ab Br . : D. Köln 9. 5. Nach Philadelphia heil . Abendmahl . - Karfreitag , 10 Uhr : Gottesdienst .
Baltimore -Norfolt ab Br .: D. Crefeld 10. 4. , D. Han- Sammlung für Bethel .
nover 22 . 4. Nach Nord - Amerika - Westküste ab Br . : Middoge . Karfreitag , 2,30 Uhr : Gottesdienst , an
D. Witram 6. 4. , D. Schwaben 27. 4. Nach Havana - schließend Beichte und heil . Abendmahl . Sammlung
Galveston ab Br .-Brhvn . : D. Sendlth 2. 4. Nach für Bethel .
Cuba -New Orleans ab Bremen : D. Ingram 16 . 4 .

Nach Mittelbrasilien und dem La Plata ( Passagier¬
Ein Fehlgriff im Ausdruck . Dem ungarischen dampfer ) ab Bremerhv . : D. Gotha 30. 3. , D. Sierra

Staatssekretär Hantos , der zur Ungarischen Woche Cordoba 13. 4. , D. Madrid 20. 4. , D. Sierra Ventana
im Saal der Nürnberger Handelskammer über den 4. 5. Frachtdampfer ab Bremen : D. Germar 20 .
, ,Weg zum wirtschaftlichen Mitteleuropa " sprach , pal - Nach Mittelbrasilien : D. Attika 30. 3. , D. Megina

sierte , so liest man in der „ Fränkischen Tagespost " , in 27. 4. Nach Nordbrasilien ab Br . : D. Arnfried 11. 4 .

feinem Vortrage ein Fehlgriff im Ausdruck , der bei Nach Süd -Amerika (Westküste) durch den Panama¬
den Zuhörern große Heiterfeit auslöste . Hantos er - fanal ab Br . : D . Grandon 30. 3. , D. Rapot 20 . 4 . ,

klärte gerade die Grenzschwierigkeiten , die sich aus durch die Magellan - Str . ab Br . : D . Wido 2. 4 .

der Bildung der fleinen Staaten auf einem Gebiet Fruchtfahrt Canar . Inseln ab Br . : D. Orotava 30. 3. ,
crgeben haben , das bis zum Jahre 1918 nur durch D. Arucas 13 . 4. , D . Orotava 27 . 4. Nach Ostasien :

eine Wirtschaftsgrenze getrennt war , die zwischen D. Main ab Br . 30. 3. , ab Hbg . 3. 4. , MS . Königs¬
Deutschland und Desterreich . Er sagte nun : Wäh - berg ab Br . 6. 4. , ab bg . 10. 4. , D. Trier ab Br .
rend wir früher in Mitteleuropa gewissermaßen von 13. 4. , ab Hbg . 17. 4. , D. Lippe ab Br . 20. 4. , ab Hbg . Für die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange
cinem Dualismus sprechen konnten , gibt es heute auf 24. 4. , D. Lahn ab Br . 27. 4. , ab Hbg . 1. 5. , D. Anhalt Druck u . Verlag G , & Mettder & Söhne , Jezer

Der Wetterbericht

Donnerstag , 28. März : Bei westlichen Winden
mild , zeitweise aufflarend , meist trocken , strich
weise Nebel

Freitag . 29. März : Fortdauer der zur Zeit herr
schenden wilden , vorwiegend trockenen Wite
terung .

Unsere heutige Nummer umaßt 8 Seiten ,



Fahrräder ! Saison 1929 !
Große Ausstellung in Fahrrädern ! Herren - und Damen - Maschinen , Anaben - und Mädchen - Räder . Fahrräder mit Doppel -Uebersetzung und dreifacher Uebersetzungs¬

Nabe . Billige Maschinen mit Garantie , schwere gelötete Spezial -Fahrräder und Ia Martenmaschinen . N. S. u . Ringlager , ganz leichtlaufende Fahrräder in billiger Ausführung
Die Fahrräder sind mit leichtlaufenden

als Neckarsulm : Sulm und feinste Ausführung N , S . u . Pfeil . Ferner Brennabor - , Adler - und Wanderer - Fahrräder .

Fadenstoff - Gummis (Para - Gummi ) ausgestattet . - Besonders günstige Notierungen . - Lager 3. 3t . girta 1000 Stüď .

FERNROF 367 FR . KLEINSTEUBER , JEVER I. O. FERNRUF 367

Der

Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten-, Leil¬Ofter =

Angebote ! nehmer undhinter

Damen - Strümpfe
Preise meiner Standard - Marken

vornehm und haltbar

» Maxonia « Seiden - Mako

» Durofile Garantie - Seidenflor . •

» Elfenhauta la K. - Waschseide °

0 Paar 2 . 40

Paar 3 . 20•

0 Paar 3 . 50

Paar 5 . 30» Durabella « Bembergseide - Gold . . .

( Der Strumpf mit allen technischen Neuheiten )

1 . 85

Herren - Fantasie - Socken

aparte Neuheiten Chemnitzer Fabrikate

* 1 . 45 1 . 35 * 1 . 25

Damen - Handschuhe

Wildleder imit . , mit oder ohne bestickter Stulpe

2 . 25 2 . 10 1 . 95 *

Franz Frerichs
Jever

1 . 75

Speisekartoffeln
gelbfl . Indutrie aus der Lüneburger Heide

per Zentner 4 . 80 MM .

2 . Drantmann Nachfg .

Unübertroffen
an Schick , Eleganz und Billigkeit

find meine Damenhüte
im Preise von Mk . 3 . - Mk . 4 . - Mk . 5 . ¬

Umarbeiten und Modernisieren billigst .

Sofie Schwabe , Prinzenallee 7

Nur das Gute
bricht sich Bahn

Der Kauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Betten
sollen ein halbes Leben dauern .

Darum müssen sie gut sein
und gut sind nur die

Betten , wenn von

FranzFerichs
Jever

Zu Karfreitag :
Kohschellfisch mit und ohne Kopf , Rabliau ,
Schollen , Bratschellfisch , Karbonadenfisch . Filet ,

Anurrhahn , fertig abgezogen , usw .
Alles nur ff . blutfrische Ware .

bliebenen, Ortsgruppe
u. Amtsverband Jever
ladet alle Mitglieder und
Freunde zu seiner am Frei¬
tag . dem 29. März 1929 ,
nachmittags 4 Uhr , im Gast¬
hof zum Birnbaum , Jever ,
Mühlenstraße 21 , stattfind .

Tagung
ein .

Tagesordnung :
Bericht des Vorsitzenden
Bericht des Kassierers
Bortrag des Kam . Krappe ,

Oldenburg . (3646
Neuwahl des Gesamtvor¬

Standes .
Bon 2,30 bis 4 Uhr im

gleichen Bokale ein

Sprechtag
für alle Versorgungs - , Ver¬
ficherungs - und sonstigen
Rechtsfragen .

Bollfett¬

Käse
Schweizer (echter )

1 Pfd . 2,00 Mt .

Solländer (Maiware )
1 Pfd . 1,60 Mt .

Damer
1 Bfd . 1,20 Mr .

[3638ferner
Camembert

Harzer
Roque urt

Albert Grps
Neue Straße

Aufschnitt
Schinken

roh und gekocht
3ervelat und

Plockwurst

Zungenroulade
Beberpastete

Sardellenleberwurst
Aalbsleberwurst

Weißwurit
Braunschweiger

ferner
Lachs

im Anschnitt

(3639

Albert Heps
Neue Straße

Prima deutschen

Caviar
1 Glas 75 Bfg . u . 1,50 mt .

Albert Srps
Neue Straße (3640

Grünkohl
2 - Pfd . - Dose 65 fg .

Albert Srps
Neue Straße (8641

Unsere Kassen sind am

Ostersonnabend

geschlossen

Oldenburgische Landesbank , Filiale Jever

Oldenburgische Landwirtschaftsbank
e . G. m . b . H. , Abrechnungsstelle Jever

Oldenburgische Spar - & Leih - Bank

Filiale Jever

Sparkasse für Stadt und Amt Jever

Spar - u . Darlehnskasse Jever , e . G. m . u . H.

Gute Schuhe

niedrige Preise
das sind die Vorzüge bei

Hermann Redenius

Der Ruzena - Hut

Ist immer schick und gut !

Unerreichte Auswahl

fachgemäße Bedienung

Ruzena Mendelsohn .

Ofter Inserieren schafft
Eierfarben und
Färbepapiere (3642

Drogerie Heikes

Täglich und zu den Fest- Kauf¬
tagen empfehle sämtliche

Fleisch- und haus

Wurstwaren
in befannt erfttlasfiger Qua¬
lität , ferner (3649

hiesiges Schmalz

Abjat!

WEISS Jever
Neue Str .

Strumpfwaren
zu Ostern :

Große Auswahl
in

Herren - Oberhemden
7. 50 6. 50 5. 85 4. 95 3. 95

Einsatzhemden
2. 95 2. 45 1. 95 1. 85

Ein Posten eleganter Selbstbinder
Stüd 95 Pfg .

Sportmützen
1. 95 1. 50 95 fg .

Blaue Mützen
4. 75 3. 85 2. 85 1. 95 1. 50

Hüte , Socken , Schirme und Stöcke

J . H. Bein
Inh . Beter Olters : : Das Haus der gut . Qualitäten

Empfehle täglich so¬

zuHeidmühle wie denFeittagen
prima fettes Rindfleisch , Kalbfleisch
und Schweinefleisch sowie sämtliche

If Wurstsorten , ab Donnerstag
Knoblauchwurst und Würstchen

ferner Talg und Schmalz

Bitte um rechtzeitige Bestellungen

olmitz , Jeverschestr. 123, Tel. 519

Billiges Ofterangebot

Sellfarbige Chevreaux - Damen - Spangenschube
mit Bouis XV - Absatz nur 12 . 75

Sellfarbige Damen -Spangensonbe
vornehmes Modell mit 12 hohem Absah , nur 12 . 75

Herren - Halbschuhe
braun Rindbox , sehr schön ausfallend , nur 12 . 75

Schlachtstr . 5 . H. Meyer

Schlüpfer

Schlachtftr . 5 .

in allen Größen

von 50 13fg . an .

Sr . Busmann , Burgstr .

Reichsbund der Für die Festtage
Kriegsbeschädigten

Um Karfreitag

empfiehlt prima fettes Nind - , Kalb ,

und Schweinefleisch sowie alle
Wurstsorten

Versammlung W. Juhren , Mühlenste .
Vortrag und Sprechtag ab

2,30 Uhr in der Traube ,

3662 )
Jever , Albaniſtraße .

Der Vorstand

Bürgerverein
Sengwarden

Sonnabend , den 30. d . M. ,
abends 7 Uhr ,

Versammlung

3629 )

bel Paul Wilters
in Breddewarden

Der Vorstand

Heidmühle
Autovermietung

Telephon 247
Joh . Lottmann

Für die Glückwünsche zur
unserer

Tochter Annemarie dankten
wir herzlich (3603

Für die Glüdü

. 60 Joh . Ocken u . FrauZalg und prima Damenstrümpfe , Seidenflor, farbig
Damenstrümpfe , echt Mako, schwarz od. farbig . , 1. 00
Damenstrümpfe , echt Mako , feine Qualität ,

schwarz und farbigKarl feilmann
Blaueftr . 5 , Fernruf 408

Habe noch besten (8883

Saathafer
( Original Svalöfs Goldregen )
sowie furzstäm . Mansholtsche

grüne Erbfen
J . Seemann , filobandlung , Teleph . 629 abzugeben

$ 1 . 50

. 2 . 95
Damenstrümpfe , Kunstseide , schwarz u . farbig . . 1 . 45

Damenstrümpfe , Bembergseide .

Damenstrümpfe , Wolle mit Seide ,

Uebergangsstrumpf , vorzügl . Qual .

Herrensocken , Baumwolle ,
°

o °

Jungfernbusch

Zür die vielen Glückwünsche
und Geschenke anläßlich

. 3 . 75 der Konfirmation unserer
Tochter Henny sagen wir
allen herzlichen Dant . (361750farbig , gemustert und grau

Herrensocken , moderne Muster 1 . 45 1 . 00

Damenhandschuhe , Leder imit . , m . Mansch . 1 . 60 1 . 25
Siefken und Frau
Addernhausen

Die Geburt eines

Sohnes
zeigen in dankbarer Freude an

Meno Jürgens und Frau
Al - Warfen , 23 . März 1929 .

Nachruf .
Am 25. März starb unser hochverehrter

Serr

H. Gerken
(3621

Zum Teil haben wir seit Jahren in seinem
Strandhotel arbeiten tönnen und ihn stets als

freundlichen und gerechten Arbeitgeber tennen
und schätzen gelernt , der bei all seinen Ange¬
stellten stets die Persönlichkeit zu achten ver¬
stand .

Wir werden ihm immer ein ehrenvolles
Gedächtnis bewahren .

Das gesamte Personal des Strandhotels Gerken
Wangerooge .

Für die herzliche Teilnahme beim Sinscheiden
unseres lieben Vaters sprechen wir hiermit unsern

aus .

herzlichsten Dank
Geschwister Wieting ,

Schortens .
Gerken , Waŋens

Desgl . einige Fuder Rüben
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Rothermere für Lloyd George
Ucberraschung in England .

London , 26. März . Von größter Bedeutung für

die Gestaltung der innerpolitischen Lage in England
und das Ergebnis der Wahlen kann die Erklärung

Lloyd Rothermeres werden , sich auf die Seite von

Lloyd George zu stellen . In Weekly Dispatch " und

in der „ Daily Mail " fordert Lord Rothermere feine

Deser auf , Lloyd George und die Liberalen zu unter¬

stützen . Er begründet dies mit der Notwendigkeit ,

dem Vordringen des Sozialismus Einhalt gebieten

zu müssen . Wenn die Konservativen und Liberalen

in Parlament zusammengehen , so wäre dies der

sicherste Weg , die Sozialisten von der Regierung fern

zu halten .

Ein Land des Grauens
Furchtbare Folgen der Hungersnot in der

chinesischen Provinz Kansu .

Peking , 26. März . Eine mit viel Blutvergießen

und schweren Brandschahungen verbundene Revolte

der Mohammedaner sucht bereits zum zweiten Maie

innerhalb eines Jahres die weit im Innern ge =

Icgene Provinz Kansu heim . Wenn auch die An¬

gaben von etwa einer bis zwei Millionen Todes =

opfern übertrieben sind , so muß doch damit gerechne :

werden , daß die Zahl der Toten weit in die Hunder¬

tausend geht .
Die eigentlichen Gründe der Revolte sind unbe¬

fannt , aber sicher trägt die durch den jahrelangen
Bürgerkrieg hervorgerufene Hungersnot viel dazn

bei . Die Truppen der Zentralregierung , die in der

Provinz Kansu stationiert sind , stehen der Erhebung
machtlos gegenüber , und auch alle Unterstüßung durch

Lebensmittel ist nußlos , da diese nicht einmal zur

Verteilung kommen , weil sie unterwegs von hun¬

gernden Aufständischen geraubt werden .

Da die Provinz fast gar keine Verbindung mit
der Außenwelt hat und auch keine Landstraßen de¬

sist , ist es nicht möglich , auch nur einigermaßen ge¬
naue Berichte über den Umfang des Aufstandes zu
erhalten . Doch scheint , nach allem , was bisher hier¬

über gemeldet wurde , daß die Leiden der Bevölke

rung durch Hunger und Aufstand aller Beschreibung
spotten .

Seberfall im Hotelzimmer

Mittwoch , 27 . März 1929

Die fremde Lebensmitteleinfuhr
Die wichtigsten Waren in Millionen RM

Brotgetreide u Müllereierzeugniiffe
1916

676. 0

1917 1928
Milch-Butter - Käse

1920 1927 1028

858,1 661,4

1927 1928.

451,2 490,b 5332
Eier von Federvich
1926 1927 1028

Obft und Südfrüchte .
1926

TER

319,7 382,4 4777

Fleisch-Sverk -Fleifeiyrirfte
1926 1927 1928

2343 275.8 204,3

Rüchengewächfe (Base ~)
1929 1927 1929

253,3 222,5 1602 94,7 102,4 58,9

Eine der wesentlichsten Ursachen für die Un¬
rentabilität der deutschen Landwirtschaft ist
die Ueberflutung des deutschen Binnenmarktes
mit ausländischen Agrarerzeugnissen . Die
Außenhandelsbilanz des vergangenen Jah¬
res weist zwar einen Rückgang der Einfuhr
von lebenden Tieren und von Fleisch , Speck
und Fleischwürsten auf als Ergebnis des
deutschen Viehbestandes , insbesondere des
Rindvieh - und Schweinebestandes , auf die
Vorkriegshöhe . Auch die Einfuhr von Brot¬
getreide und Müllereierzeugnissen ist infolge
der günstigen Ernte zurückgegangen . Im
übrigen aber beweist unser Schaubild mit
starter Eindringlichkeit , daß alle noch so ernst¬
haften Selbsthilfebemühungen unserer Land¬
wirtschaft , dem während der Kriegs - und
Nachkriegszeit erlangten Vorsprung des Aus¬
landes in der Erzeugung und dem Absatz hoch¬
wertiger Standardwaren , besonders auf dem
Gebiete der Veredlungsproduktion , wirksam
zu begegnen , nur dann zu einem Erfolge
führen können , wenn durchgreifende
staatliche Maßnahmen die Vor¬
ausfegungen hierfür schaffen .
Neben verstärktem Zollschuh ist daher der
Erlaß reichsgeseglicher Grund =
lagen für die Schaffung zentraler Einrich¬
tungen zur Regelung der Einfuhr landwirt¬
schaftlicher Produkte sowie für die Förderung
des Ausbaues der bereits vorhandenen Ab¬
sagorganisationen auf den verschiedenen
Produktionsgebieten zwecks Regulierung des
inneren Angebotes unbedingt notwendig .

139 . Jahrgang

set , so kann dies natürlich nur da der Fall sein , wo jedes vorhandene Et gebrütet , da gibt es Kücken ,
Kücken aus April und Mai vorhanden sind , die im deren Vorfahren nie ein Fallennest sahen , und der
kommenden Herbst und Winter , wenn die Eierpreise Käufer hat keinerlei Garantie über die Abstammung
am höchster stehen , fleißig legen . Voraussetzung ist aus wirklich hochgezüchteten Stämmen . Man achte
hierbei natürlich , daß man Kücken aus einer wirklich darum streng darauf , daß man nur Eintagskücken
guten Zucht hat , denn ob die Tiere von Eltern fta . n- erhält , deren Eltern durch Fallennesterkontrolle ge =
men , die 80 - 100 Gier legen , ober ob sie Eltern mit siebt wurden , und überzeuge sich , daß das Jahres¬
der doppelten Legeleistung hatten , ist ein gewaltiger quantum der Elterntiere ein hohes war . Ferner
Unterschied , ja , es ist grundlegend für die Rentabiit - | achte man darauf , daß die Muttertiere nicht in einem
tät überhaupt . - warmen Stalle saßen , denn Zuchttiere müssen talt

Wie steht es da nun heute auf dem Lande ? Im ſizen , auch dürfen sie nicht aus einem Stall mit
April und Mai hat man selben oder doch viel zu Nachtbeleuchtung stammen , weil solche Tiere feine
wenig Glucken . Hat man ausnahmsweise solche , to gute und lebenskräftige Nachzucht ergeben . Wer

legt man ihnen gewöhnlich Eier vom eigenen oder wirklich Tiere mit hoher Legeleistung haben will , son
einem Nachbarhofe unter , bei denen man keine Kon - beim Kauf seine Augen weit aufmachen , soll auch nicht
trolle darüber hat , ob sie von einem gut oder schlecht auf einige Pfennige sehen , sondern soll gut gebrütete
legenden Tiere stammen . Selbst wenn nun der Gr - Tiere von erstklassiger Abstammung nehmen , denn
trag des betreffenden Stammes ein verhältnismäßig ob das Tier hernach 100 oder 150 oder 200 Gier legt ,
guter war , so sind doch erfahrungsgemäß auch im be - ist wesentlich ; also Augen auf beim Eintagstücken¬
ften Stamme eine Anzahl schlechter Regerinnen , und kauf .

brütet man auch von diesen Tieren mit , so wird das Naturbrut oder Kunstbrut ? Nur durch die künst
Gesamtresultat des nächsten Jahres stark herabge - liche Brut ist die heutige Hochleistungzucht möglich
drückt . Man lasse sich nicht täuschen durch allgemeine geworden , weil bei der Naturbrut die Rücken erst zu
Redensarten , daß die Tiere sehr gut gelegt hätten , spät kommen . Ich muß Kücken haben , wen ich will ,
denn geht ein Fachmann der Sache auf den Grund , nicht wenn es der Glucke past . Und nur durch Zusam
so stellt sich gewöhnlich bald heraus , daß die Wege - menarbeiten von wirklicher Hochleistungszucht und
leistung eine sehr bescheidene war . Es ist daher tm rechtzeitiger künstlicher Brut kann eine nußbringende
Interesse unserer Wirtschaft nötig , daß nur Eier von Hühnerzucht aufgebaut und erhalten werden .
Tieren erbrütet werden , die unter Fallennester¬
Contvolle stehen , und bei denen die schlechten Legerin¬

nen ausgemerzt sind . Man kaufe also grundsätzlich
kein Brutei , wenn nicht beim Käufer Fallennester
im Gebrauch sind und die Regelisten vorgelegt wer¬
den können .

Hat man nun wirklich gute Bruteter und hat man

rechtzeitig Glucken . so ist trotzdem hie Brut durch
Glucken Ferte nur im Kleinen empfehlenswert , denn
sie erfordert viel zu viel Wartung und Arbeit , wo =
durch sie unrentabel wird . Wer das schon mitgemacht
hat , 10 - 20 Glucken auf einmal zu haben , der sehnt
fish nicht noch einmal nach dieser Last und Arbeit .

Nun hört man immer wieder , daß die Brut und
Aufzucht durch Glucken gesündere und kräftigere Püf¬
fen ergäbe . Das hatte früher eine gewisse Berechtt¬
gung , denn bei den bisher meistens zur fünstlichen
Brut benutzten Flachbrütern war , wenn nicht ganz
genau aufgepaßt wurde , die Lebenskraft der Kücken

nicht ganz so groß wie bei Naturbrut . Bet den heutt¬

gen automatisch wirkenden Hochbrütern jedoch , we
die Luft durcheinander gewirbelt wird und wo Tem¬
peraturen von 39 und mehr Grad nicht mehr vorkom¬
men , sind die Rücken durchweg 5 Gramm schwerer und
geben der Naturbrut nichts nach ; auch ist die Arbett
hierbei so gering , daß sie kaum noch eine Rode
spielt . -

Nun liegen die Verhältnisse ja leider so , daß der
Landwirt die Ausgabe für einen modernen Hoch - oder
Schrankbrüter sich nur selten leisten kann oder doch
diese Ausgabe scheut , da bleibt ihm nichts anderes
übrig , als bei einem Besitzer solch eines Schrank¬
brüters die Eier in Lohn brüten zu lassen oder Etn¬
tagskücken zu kaufen und sie unter einer fünstlichen
Glucke ,

T. - U. Berlin , 27 . März . Nach einer Meldung
Berliner Blätter wurde am Montagabend der 34 .
Jahre alte Kaufmann Arno von Fredersdorf in
einem Hotel in der Nähe des Anhalter Vahnhofes
überfallen , gefesselt und gefnebelt und wertvoller
Dokumente beraubt . Fredersdorf führt seit längerer
Zeit einen Kampf um eine Erbschaft , die bis in dte
Zeit Friedrichs des Großen zurückgreifen soll . Um den
voraussichtlich entstehenden Prozeß zu finanzieren ,
wollte von Fredersdorf , der in Berlin - Schöneberg
wohnt , eine Reise mit einem Motorboot rund um
Amerika machen . Am Montagnachmittag erhielt er
ein Stadttelegramm , in dem er aufgefordert wurde ,
in das Hotel zu kommen . Hier traf er auf einen
Mann , der sich Seldes nannte . Dieser machte thm An¬ für 200 Rücken zu kaufen ist , aufzuziehen . Nur durch
gebote , wenn Fredersdorf bet seiner Reise Ford - Mir = Eintagstücken oder späteren Kauf von einige Monatetore benutzen würde , die ihm kostenlos zur Verfü Vor wenigen Jahren noch wußte der Landwire alten Junghennen aus einer guten Leistungszucht
gung stünden , würde man ihm eine angemessene En - noch nichts von fünstlicher Brut und Aufzucht der , lassen sich für ihn in größerem Maßstabe Hühner her¬schädigung zubilligen . Fredersdorf benachrichtigte Stücken , heute aber wird sie mehr und mehr zur Nor- anziehen , die in den letzten Jahresmonaten legenvon diesem Angebot seinen Rechtsbeistand und einen wendigkeit , weil es darum geht , aus der Geflügel - und hohe Renten geben .Freund , die um vier Uhr ebenfalls im Hotel er - wirtschaft den größtmöglichen Nuzen zu ziehen . Nun muß ich noch ein Wort über den Kauf von
schienen. Sie fanden aber zu dem Zimmer , in dem Wenn ich in früheren Aufsägen mehrfach darauf hin- Gintagskücken sagen, denn hierbei heißt es die Augendie Besprechung stattfinden sollte, feinen Zutritt . wies , daß neuzeitliche Hühnerhaltung der am meisten aufhalten . Was wird heute nicht alles als Eintags =Erst anderthalb Stunden später , gegen 5½ Uhr Gewinn bringende Teil der ganzen Landwirtschaft fücken geliefert ! Da wird oft in Massenfabrikation

Prinz Seifenfieder

Landwirte , haltet Hühner ! Stude, die heute schon für etwa 30 Marf in Größe
Naturbrut oder Kunstbrut ?

Wilh . Klaproth , Ganderkesee .

Zulässigkeit des Wahrheitsbeweises .

Das Reichsgericht tadelt Injurien , die plump
Und unbestimmt gehässig .

Es nennt den Wahrheitsbeweis bet Bump "

Und Schweinhund " unzulässig ."

Beleuchtet aber dein Gegner scharf

Persönliches Schaffen und Ringen

Und nennt dich „ Dieb " und Betrüger " , so darf
Er den Wahrheitsbeweis erbringen .

Sagst drum ' nem Schuft du voller Wut

Nicht auch , er habe gestohlen ,

So tust du vor der Verhandlung gut ,

Dies höflich nachzuholen .

Sprich etwa : Hochgeehrtes Aas ,

Verzeih ' n Sie ( ich wollt ' Sie nicht kränken ! ) ,

Daß ich Sie , Dieb " zu betiteln vergaß ,

Man fann nicht an alles denken ! "

Caliban ( Tag ") .

GineDelikatesse
besonderer Art

Die berühmte Olden¬

burger Spezialität :

Koopmann ' s
Delikatess¬
Brühwürstchen
Versuchen Sie sie einmal

ANDREAS KOOPMANN
FLEISCHWARENFABRIK
Bad Zwischenahn (Oldenburg )

[ obachtete amüsiert das junge Mädchen . Blasiert war | Haus , des jetzt den Adel so selbstverständlich trug , als | stehen , um nicht ins Gedränge zu kommen . Curcin
das hübsche Ding entschieden nicht . Das war unver - verliere er sich sagenhaft in den Zeiten Heinrichs glaubte , aus einer Gruppe von Herren seinen Namen
fälschte Freude . Um so mehr wunderte er sich über des Löwen , hatte sehr klein angefangen . Der alte zu hören . Wer war doch der Alte mit der riesigen

Copyright 1928 by K. Köhler & Co, Berlin-Zehlendorf. ficht machte. Roksanda war ihm sympathisch. Es war genarnt hatten, war ein Berliner Original gewesen . Saar ? War es nicht Steinbock, dessen Plaudereten
Roksanda Curciu , die ein beinah bekümmertes Ge- Theodor Nettelblat , den seine Arbeiter Onkel Theder Glaze und dem Kranz von drollig gesträubtem weißen

11 )

Roman von Friedel Merzenich .

(Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung . )

trug er . Seinen Orden

-

merkwürdig , wie Curciu zu der Tochter fam . Sie | Er sprc. ch se falsch wie Papa Wrangel , und der Schritt über die gesellschaftlichen Ereignisse der Reichshaupt¬
war so einfach , und es war ganz offensichtlich , daß vom Klein - zum Großberiebe war ihm sehr schwer stadt er mit so brennendem Interesse las ? Er kam
ihr natürliches Empfinden sich gegen die Großmanns - gefallen und nur mit Hilfe seiner wahrhaft bedeuten sich vor , als wäre er einer der Gewaltigen der deut¬

Curciu hätte zu solchen Beobachtungen keine Zeit sucht des Vaters stränkte. Hilde Gohlke hatte erst den Söhne möglich gewesen . Jetzt war die dritte schen Industrie . Nettelblat , Borsig, Siemens , Krupp,
gehabt . Er war mit seiner Eitelkeit beschäftigt, die kürzlich mit Zweig über Roksanda gesprochen : „So | Generation dran , selbstbewußt, kulturgesättigt , und Curciu - sie standen in einer Reihe wie die branden¬
an diesem Abens mit sanften Händen gestreichelt ein famoses Mädel ," hatte sie gesagt. „ich wünsche ihr wer zu ihren Kreisen zählte, brauchte sich um seine burgischen Markgrafen in der Siegesallee .
wurde . Seine reizenden Begleiterinnen fielen auf . einen netten Mann und bald, damit sie aus dieser gesellschaftliche Stellung keine Sorge zu machen. Mit dem liebenswürdigsten Interesse fragte FrauMunches Opernglas richtete sich auf die beiden jungen Luft rauskommt . Ich bin überzeugt , die Tochter leidet Curcius Wunsch wurde rascher erfüllt , als er je von Nettelblat nach Curcius Frau , bedauerte the
Mädchen. Turciu war im Frack . Er ging immer in unter den schiefen Verhältnissen." Eicher war sie der zu hoffen gewagt hätte . Als Zweig wieder mit Frau Leiden , bewunderte, wie großzügig und geschickt Curciuso feierlicher Aufmachung ins Theater und sprach sich Mutter ähnlich. Schade , daß man die Frau nicht von Nettelblat an ihm vorbeiging, fiel Frau von sein Unternehmen leitete , lobte die sozialen Einrich¬oft schr tadelnd über die Saloppheit des deutschen kennen lernte .Publikums aus . „ Man sollte doch immer einen ge =

Nettelblat das Programm zu Boden . Mit erstaun - tungen , die er für seine Angestellten geschaffen hatte .
In der großen Pause trafen sich Curciu mit seinen licher Gewandtheit bückte sich Curciu und überreichte Sie zeigte sich durch Zweig gründlich unterrichtet , und

wissen Respekt vor der Heiligkeit der Kunst auch Damen und Zweig im Foyer . Zweig grüßte höflich es der Dame. Sie dankte mit bezaubernder Anmut , schließlich glaubte Curciu , wie übrigens jeder , deräußerlich zeigen," ſagte er und glaubte daran, obwohl und flüsterte der Dame, die neben ihm ging, etwas wandte sich zu Zweig und sagte: „Stellen Sie mir sich mit Frau von Nettelblat unterhielt , daß sie ihner Operetten und Schwänke dem „Tasso" oder dem zu . Die Tame trug eine Perlenkette , die sie doppelt doch den Herrn sor." Sie lächelte. " Es ist eigentlich ganz besonders bevorzuge. Da wurde er selbstsicher."Hamlet" bei weitem vorzog. Sogar seinen Orden um den Hals geschlungen hatte und die dennoch bis eine überflüssige Zeremonie , denn Herr Zweig hat Es war Bestimmung, daß er hier mit Frau von Net¬
österreichischer , und es war sein Kummer, daß er großes Vermögen. Ob die Perlen echt seien , zweifelte freue mich, Sie kennenzulernen." Sie reichte ihn die Stunde cls eine Stufe zu weiterem Aufstieg be¬

es war bloß einer , ein zu den Knien hing . Die Perlen repräsentierten ein mir schon oft von Ihnen erzählt , Herr Curciu . Ich telblat auf und ab wandelte , und er durfte diese

nicht besonders auffallend war . Zum Halse herane eine junge Frau . „Aber selbstverständlich sind sie Sand . „Und die Damen ? Ihre Tochter, nicht wahr ?" grüßen .oder auf der Brust ein Kreuz oder ein Stern , das echt, das ist doch Frau von Nettelblat " , hörte Curciu Roksanda machte eine zierliche Verbeugung und Tüßtewäre etwas für ihn gewesen ! Aber wo gab es so hinter sich leiſe ſprechen .
Frau von Nettelblat durchschaute Curciu und

ctwas in dieser republikanischen Welt ? Serbien frei¬
die dargebotene Hand . Dann wurde Brigitte vorge - lächelte . Und als er anfing , von seinen prinzlichen

Curcius Staunen wuchs . Wie war es bloß mög- stellt . Broda ? Warten Sie mal , Fräulein ven Beziehungen zu erzählen und Prinz Karl Wilhelm
lich war nochKönigreich, wollte aber von seinem ab- lich, daß 3weig solchen Verkehr hatte ? Sein Vater Broda, stand Ihr Vater nicht einmal in Met ? von Sachsen-Weißenfels immer mehr zum lieben alten

war ein abgebauter Beamter , das hatte er Curciu Stimmt ' s ? " Freund wurde , vertiefte sich ihr Lächeln . Aber es
Brigitte wunderte sich, wie viele Bekannte Curciu ganz offen gesagt . Nettelblats aber waren Industrie¬hatte . Immer wieder verbeugte er sich, winkte leicht megnaten . Die Firma besaß Weltruf , und Curciu klein. "

„ Ja , gnädige Frau , ich war damals noch ganz war nicht spöttisch , sondern eher mitleidig . Denn
diese Frau empfand die Fehler der Menschen als einemit der Hand , murmelte halblaut : „Ah , Graf hätte wer weiß was darum gegeben , wenn er auf „ Ich weiß jetzt genau , mein Bruder , der lange Krankheit , für die man sie nicht voll verantwortlich

Westarp" oder „Exzellenz" oder sonst einen schmücken - irgendeine Weise mit Nettelblats in Verbindung ge- Brockerdorff, wie er genannt wurde, war damals machen durfte. Alles war zu entschuldigen . Vielesden Titel . Sie abnte nichts von dem Theater , das kommen wäre . Er sah wohl, daß sein Geschäft im als jüngster Leutnant in Met . Er verehrte Ihren war zu heilen. Und wenn einer seine Krankheit oder
er im Theater spielte. Er grüßte Geistererscheinun - Vergleich mit den über alle Teile der Welt ausge- Vater sehr. Ich freue mich, daß ich nun das Töchter - Marrheit nicht los werden konnte, so war das amgen , denn von tatsächlichen Bekannten war nur zweig breiteten Nettelblatschen Unternehmungen nur sehr chen kennenlerne ." Ende das Beste für ihn . Keine Täuschung war soda . Rokianda biß sich nerrös auf die Lippen . Sie bescheiden war . Freilich , noch war nicht aller Tage Es ergab sich ganz von selbst , daß Frau von Nettel - wohltätig , als die man sich selber bereitete . Ein
kannte die Mätzchen ihres Voters und war verstimmt. Abend Wer wußte, was er aus seiner Seifenfabrik blat mit Gurciu voranging . Diese Frau hatte einen Glück, wenn die goldenen Schleier, die die langweiligeSie konnte auch nicht so recht fröhlich werden, troß- nochalles zauberte ! Er träumte von einem Versand- Echarm, dem sich kein Mensch entziehen konnte. Ihre und häßliche Wirklichkeit verhüllten, niemals fielen
Hem Pallenberg schr komisch seine Rolle spielte und warenhaus, wo man alles, von der Reißzwecke bis Dienerschaft stand genau so unter diesem Bann wie und man ungestört weiter weben durfte an demBrigitte über seine Wertverdrehungen so herzlich zum Wochenendhaus, nach einem riesigen Bilder- der Detektiv, der sie unauffällig begleitete, um ihren seigen Trug der eigenen Wichtigkeit.

trünnigen Sohn nichts wissen .

lachte , daß ihr Nachbar davon angesteckt wurde . tatalog bestellte . Nettelblat hatte auch sehr klein an - Schmuck zu bewachen . Wer immer mit ihr sprach , Als das Klingelzeichen ertönte , das die Theater¬
Snabbe, näbblein , männlichen Geschlechts", er- gefangen. In der Gartenstraße, die nur so freundlich wurde von ihrer Anmut gefesselt. Wieviel mehr mußte besucher auf ihre Bläge zurückrief, verabschiedete sichklärte Pallerberg mit giftigen Aeuglein auf der Ließ und in einer abscheulichen Gegend des Berilner Curciu diesem Zauber unterliegen , der schon durch die Frau von Nettelblat liebenswürdig . She forderteBühne und sogar seine Beine , die in engen Kork- Nordens lag. stand noch heute das Stammhaus, eine Stellung, die Nettelblats einnahmen , geblendet war ! die jungen Mädchen auf, doch einmal zu den Tanz¬zieherhosen steckten, sahen gehässig aus. Tränen lachte nüchterne Mietsfaserne aus den siebzigerJahren , mit Als er jetzt so neben ihr herging, bildete er sich ein , tees im Adlon zu kommen . Das wäre amüsant.Brigitte, und als der Vorhang fiel, klatschte sie so vier ergen und häßlichen Hösen. Als Nettelblat die Augen des halben Foyers seien nur auf ihn ge- Jeden Donnerstag von sechs Uhr ab wäre sie dortunermüdlich , daß ihre Hände brannten .

Zweig, der mit Bekannten in einer Loge saß, be- war er sich schon sehr groß vorgekommen. Auch dieses sam vorwärts . Welche Freude ! Man blieb ein wenia
fünfhundert Leute beschäftigte , soviel wie Curciu jetzt , richtet . In der Nähe der Büfetts kam man nur lang - mit ein paar Freunden zu finden .

( Fortsetzung folgt .



Deffentliche Mahnung .
Die Einzahlung der Rückstände an Umlagen der

Wangerländischen und Rüstringer Wasseracht hat bei

Vermeidung der Beitreibung bis zum 10. April d. J .
an die Amtsverbandskasse Jever , Amt , Zimmer 23 .

zu erfolgen . [ 3633

Jever , den 22 . März 1929 .

Vorstand der Wangerländischen und

Rüstringer Wasseracht .

J . A . : Janßen , Regierungs - Inspektor .

Swangsversteigerung .
Donnerstag , den 28 . März dieses Jahres ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge =
führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬

zahlung zur Versteigerung :
I , in Jever ab 4 1hr nachmittags im Hotel zum

schwarzen Adler :

1. ) 1 Büfett , 1 großer Spiegel mit Konsole , 1 Kre¬

denz , 1 Standuhr , 1 Sofa , 1 Teppich , 1 Plüsch¬
feffel , 1 Holzsessel , 5 Stühle mit Lederbezug ,

2 . ) 1 Vertikom mit Aufsatz , 1 Küchenschrank ;

Zu 2 . ) : Vertikow mit Aufsag und Küchenschrank

werden bestimmt versteigert .

II . nachmittags 3 Uhr in Ostiem in D. Buscher ' s

Wirtschaft :

3. ) 1 Kredenz , 1 Spiegel mit Schrank , 1 Tisch :

III . nachmitt . 4 Uhr in Heidmühle in G. Schütt ' s

Wirtschaft :

4 . ) 1 Sofa , 1 Tisch , 4 Stühle , 1 Kommode ,

5. ) 1 Fahrrad .

6. ) 1 Schreibtisch , 1 Ausziehtisch , 2 Rohrsesser , 1

Bank , 1 Radio - Apparat mit 4 Röhren ,

1 Chaiselongue ;
IV . nachmitt . 5 Uhr in Addernhausen in Albert

Eden ' s Wirtschaft (Grüner Wald ) :
7. ) 1 Standuhr ( Eichengehäuse ) , 1 Sofa ;
V. nachmittags 4 Uhr in Husum bei Cleverns :

8. ) 1 Milchfuß .

Gr.-Strüdhausen,
Station Sever .

Landwirt Emil Albers
läßt am

Montag ,

dem 15 . April d . 8 . ,
nachm . 1 . 30 he ,

öffentlich . meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen :

55 Haupt

Jeverländer
Herdbuchvich,

gute in befem Nahrungs¬

zuflande befindlige mild¬

Diehherde ,
als :

24 frischm . , bezw . Hoch¬
trag . , bezw . wieder¬
belegte Kühe u. Färsen ,

Damenschuhe
für empfindliche fowie für breite Füße

Schwarze Rindbox - l - Spangenschuhe
breiter Ballen , flacher Absatz 8 . 85

14 . 75

Schwarze Boxcalf - II - Spangenschuhe
Gelenkstüße durch verläng . Hinter¬
tappe , extra breiter Ballen

Schwarze Boxcalf - II - Spangenschuhe
Gelenkstüge durch hochgewallte 16 . 50Brandsohle , extra breiter Ballen .

Dieselben in la schwarz Lack
19 . 50

Beigefarbene II - Spangenschuhe
mit Stahlgelenkeinlage , bequem . 21 . 00

S . S . Bein
Inh . Peter Olters : : Das Haus der gut . Qualitäten

8 2jähr. qüste bezw. Fedderwarden .
belegte Rinder , 10
1jähr . Rinder , 4 1jähr .
Bullen , sowie Kuh¬
und Bullkälber ,

ferner : 1 Mähmaschine ,
fast ueue Zentrifuge , 160
Liter Stundenleistung ,
Rarne , div . fl . Stall ,
Garten - u . Milchgerät
Das Vieh fann bis zum

25 . April d . J . bei Stroh¬
Käufer versammeln sich um 3,30 Uhr in Nahrdum futter unentgeltlich stehen

beim Raffeehaus ( Ihben ) .
VI . nachmittags 3 Uhr in Hohenkirchen :
9. ) 1 Ausfahrwagen (4-Sizer ), 1 Federwagen ,

1 Ackerwagen ( gleichzeitig Milchwagen ) .
3u VI : Gin Ausfall der Versteigerung ist nicht

zu erworten . Käuser versammeln sich um 2,30 the

in Hohenlirchen bei Langmack ' s Wirtschaft .

bleiben . ( 3632
Verkaufsverzeichnisse

werden tostenlos übermit .
telt . Die Herdstelle liegt
etwa 3 Kilometer von der
Stadt entfernt .

Nur unbedingtzahlungs¬
fähige Räufer , die sich als

VII . nachmitt . 3 Uhr in Sillenstede in G. Jüne solche auszuweisen haben ,
mann ' s Wirtschaft :

10. ) 1 einscht. Bettstelle mit Weetragen und komp .

tönnen auf Zahlungsfrist

zahlung gegen Rückzinsen
faufen , andernfalls Bar¬

Bett , Ober - und Unterbett und 1 Kopfkissen , verlangt werden muß .
1 Bettstelle mit Matraße rnd Keil , 1 Sofa ,

2 Seffel und 4 Stühle, 1 Sofetisch, 1 Damen¬
fahrrad , .

11 . ) verschiedene Porzellan - Teller , ferner Kaffee¬

fannen , Tassen und kleine Teller .

Lüerßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Amtsverbandssache .
Verkaufe Sonnabend , den 30. . M. vormittags

11 Uhr , zu Altgarmsstel 4 starke Ulmen ; ferner nach
mittags 2 1hr bei Tettens das Abfallholz ; ebenfalls
dort das vom Wind gefallene Holz ; auch einige starke

Stämme der Strecke Oldorf - Tettens - Middoge .

Jever , 27 . März 1929 . [ 3665

Chr . Becker .

nor Gemeinde Eleverns .

Ein der Frau Wwe . Müller in Schenum zuge¬

laufener Hund kann gegen Erstattung der Unkosten

bis zum 1. April wieder in Empfang genommen
werden , widrigenfalls über denselben anderweitig

verfügt wird . [3619
Joh . Janßen .

Verschiedenes

Verpachtung
von Weideland .

Frau Ricklefs in Jever läßt

Donnerstag , den 28 . März 1929 ,
nachm . 6 Ahe pünktlich ,

(3637

in Rapers Gasthaus in Fedderwarden , die zu ihrem Band¬

gut Barghausen gehörigen

Bajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Frau Elisabeth Trendtel
geb . Jürgens läßt

Sonnabend ,
den 30 . d . I . ,

vorm . 8 Whe

in W. Weers Gastwirt¬
schaft zum Blumenkohl von
ihren bei d . Gotteskammer
belegenen (3656

Ländereien
7,3244 Hektar ,

bisherige Bächter Harms ,
Eggerichs und Engelbarts
zur Benugung als Weide¬
bzw. als derland auf 6
bzw . 3 Jahre öffentlich
meistbietend verpachten .
Pachtliebhaber wollen prä¬
zile erscheinen .

Hajo Jürgens ,
Sobenkirchen .

Suche anzutaufen schwere

Herdbuchrinder
Juni - August talbend .

Sofortige Angebote erbet .

Sat . Harms ,
Gr . - Werdum .
Tel . Hohenkirchen 350 .

Gute alten

ca.40Matien beste alte Welden Weiden
öffentlich auf ein oder mehrere Jahre durch mich ver¬
pachten .

Rüstringen . Auft . Reents .
Fernsprecher 632 .

Pianos u . Harmoniums

zur Miete

Mujithaus R. Reimer Söhne
Jever , Wasserpfortstraße 18

Gründonnerstag
den ganzen Tag geöffnet .

Täglich preiswerte Steu¬
heiten .

in Größen von 8,11 , 6,62 ,
2 mal 8,93 Matten von Gr . ¬
Hauskreuz und Strafens zu
verpachten .

Hajo Jürgens
Hohenkirchen

5jähr . Wallach
frommer Einspänner ,

hochtr . Kuh und Rind sowie
ein Auhlalb verkauft

5 . Janssen , Schlachte 24 .

Junge hochtrag . Kuh
( Dreistrich ) ,

best. 2jähr. hochtr. Rind,
2 2jähr . güste Rinder

befter Abstammung
zu verkaufen .

Bottens .

1

(8608
Hillerts .

Am Ostermontag :

Theater mit nachfolg. Ball
(ausgeführt vom Theaterverein Silentium ,

Rüsterstel ) .

Sterzu ladet freundlichst ein : G . Kaper .

Gute Weidefuh
zu verkaufen .

R . Husmann .
Jungfernbusch 175 .

Zu verkaufen bestes
2jähr . tragendes

Rind
Ed . Müller , Horum .

3 Monat altes

Ruhfalb
gutgenährtes 1½½Jahr altes

Rind
zu verkaufen . ( 3623

H. Hinrichs , Ostiem .

Zu verkaufen reinfarb .

Kuhfalb sowie Bullfalb
Fr . Meinen , Cleverns .

Existenz .
General - Wertreter

als dortig . Bezirksleiter
aesucht . - - Hoher Verd .
Ort und Beruf gleich .

(Kostl . Anleitung . )
Rahmann & Miller ,

Silden , Rhld . 246 .

Junger Blann (20 J . )

Sucht Stellung
zu Mai bei vollst . Familien¬
anschluß und gegen Gehalt .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Für meine größere Land¬
wirtschaft ein durchaus zu¬
verlässiger

Mann
mit guten Empfehlungen als
ständiger Arbeiter gesucht ,
dessen Frau 6 bis 7 Aühe

Gartenland vorhanden . Mel =
dungen auch an Jürgens ,
Sohenkirchen .

Bertaufe hochtrag. Gan melten mub. Wohnung und
Joh . Peters , Feldhausen .

Habe einen schönen 3 Mo =
nate alten Hund abzugeb .

Tiarts , Moorsum .

Ernst Meiners
Sollhammer - Ahndeich .

Suche zum 1. Mai 1929 einen

Quantum Bodheide jungen Mann
zu verkaufen .

Sillje , Waddewarden .

Habe noch (3559

Weizenstroh
abzugeben .

von 16 bis 17 Jahren gegen
Gehalt und bei Familien¬
Anschluß . (3657

Landwirt Onno Chnts ,
Carolinengroden - Deich .

Telephon 241 .

Gesucht zum 1, Mai ein

junger Mann
für kleine Landwirtschaft .

R . Borchers , Zu erfr . bei Buddenberg .
Wiefelser -Ollader . Rüstringer Hof .

Habe frischgedroschenes Gesucht auf sofort

(3599

(8601

Sie brauchen Haterstroh jüngeren Knecht.
nicht zu tlagen über Verdauungsstörungen , trägem
Stuhlgang , Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen , Schleim¬
husten , Gallenleiden , Influenza , Erkältung und Brust¬
beklemmung . Gebrauchen Sie Wortelboer ' s Kräuter

sein über die heilsame Wirkung . Wortelboer ' s
Kräuter Eine Mark pro Päckchen . Wortelboer ' s Billen
Eine Mark 25 Bfg . pro Schachtel . In allen Apotheken .

abzugeben .

Schönbohm , Bahnhofstr . 47

und Wortelboer ' s Billen und Sie werden zufrieden Habe Stroh zu verkauf.

, , WALDFLORA "
Die bekannten giftfreien Blüten- Kein Tee !und Kräuterpulver :

Gicht , Reißen , Rheuma , Ischias ,
Adernverkalkung , Pickeln , Ge¬
schwüren , Hautausschlag , Flechten ,
offenen Beinen , Kopfschmerzen ,
Abspannung , Blutreinigung
Zuckerkrankheit

. . . . Nr . 0
Nr . 1

Blasenleiden . . . . . . . . . . . . . . Nr . 3
Nierenleiden . . . . . . . . Nr . 4
Lungenleiden , Asthma
Gallensteinen

° Nr . 5
Nr . 6

Magen - und Darmleiden . . . . . . Nr . 8
Nerven - und Herzstörungen
Stahl - Störungen

800 Nr . 9
Nr . 10

Ärztlich empfohlen . Alle wirksamen Stoffe , die durch
Kochen und Aufbrühen verloren gehen , bleiben er¬
halten . Daher unübertroffene Wirkungen ! Kur für

vier Wochen nur 3. - RM.
Illustrierte 48 Seiten Broschüre in Apotheken ,
Drogerien und Reformhäusern kostenlos !

Georg Rich . Pflug & Co . , Gera ( Thür .)

ielefelder Herren - Wäsche

empfiehlt

weiße und farbige Oberhemden ,
Kragen in bewährter Qualität

Wilh . Struck

Geflügelhof „Erila“
Bes ,Alfred Haake , Rüstersiel , Telephon 468

empfiehlt aus seiner hochpräm . Zucht auf
Schönheit und Leistung ( sämtl . Hennen

Fallennesterkontrolle )

Brutefer 40 Pfg . , Eintagsküken 1 RM .,
3 Wochen 1. 50 RM . , Junghennen 8 Wochen

3,80 RM . , Masthähnchen .

Von weiß amerik . Leghorn . Leistungs¬
hennen bis 260 Eier , gepaart mit blutsfremd .
vorzügl . Stammbaum herdbuchhähnen Ga¬
rath von weiß Wyandotten . Abstammung
Rührmann - Schelling , blutsfremde Hähne
aus der berühmten Zucht von Prof . Reiß .
Khaki Champbell Enten , Bruteier 40 Pfg . ,
Eintagsküken 1 . 20 RM . , die beste Nutz¬
Ente . Legeleistung bis 300 Eier im Jahr .
Abstammung aus d . besten holländ , und

engl . Zuchten .

Moderner Motorschrankbrüter
für 800 Eler .

Kräftigste , raschwüchsige Küken , da die Ent¬
wicklung der Küken im Ei in diesem modernen
Brüter in stets frischer Luft vor sich geht .
Vorbestellungen erwünscht . Einige rassereine
weiße Wyandotten m . Leghornküken abzugeb .

Geflügelfutter und Erstlingsküken¬
futter stets frisch zu haben .

Erbsen- und Bohnenstangen Staufe jede Art

Bruns &Remmers ,Sever Koofen low.2Ille fowiefaöne Gifartofeln Schlachtvieh
gut erhalten , 3. verkaufen . zu verkaufen .

Gerh . Jansen .
Busenadshörn .

Wilh . Beenten .
Siebetshaus .

Wilh . Bindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Joh . Elers , Cleverns .

Futterstroh3. verkaufen
Bohsen , Tain .

Gottels . Heeren .

Suche zum 1. Mai ruhigen ,
zuverlässigen

Anecht ,
(3606

Huffenrezept
Trockener flechender Husten , rauher ,fchmerzender als werden am schnellilen behandelt , verhärteter Schleim
gelockert u . leicht ausgeworfen durch11 . Reichels Hustentropfen ,mehrmals tägl . 15-20Tropfen nehmen.Kindern gebe man halb so viel,
m . 0. 80 u . 1. 50, in Apolh . u. Drog er.
hälft ., aber echt nur mit Marke Medico ,

Bestimmt zu haben bei :
Carl Breithaupt . Kreuz

Drogerie .

Feinster

(3630

(3429

Speisetalg
1 Pfund 62 Vig .

J . H. Caffens
Neuheiten

in

Bindern
und (3635

Krawatten
empfiehlt

Wilh. Struck

Autoruf Hever 624
Been & Hinrichs

W
ill

st
w
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Heidmühle

Nr . 702

anrufen und Sie
erhalten schnellstens .

Gemüse ,
Kolonialwaren
usw . fret Haus

Joh . Sjuts

Heidmühle

(16

fauf
bei

Sjuts

welcher auch selbständig ar - Gründonnerstag früh ein .
beiten fann . K. Jürgens . treffend lebendfrische
BetersburgbeiGillenſtebe.

Ber sofort ein
Rochschellfische

(3675 ohne Ropf

Pranzkarionein Hausbursche
Juli -Nieren und Canecke¬
Goldball zu verkaufen .

( 14 bis 15 Jahre ) gesucht .

Hinrich Asche, Feldhausen . Fr . Kleinsteuber ,

Bruteier
W. amerik . Leghorn , Lei¬
stungsfontr . Pr . 20 Bfg .

K. Küten , Reiseburg .

Von nun an gebe

Bruteier
ab , Ia goldaelbe Italiener .

fr . Kleinstenber , Jever .

Gebe Gänsebrateier ab .
Ahl ,

Waterlock bei Sillenstede .

10/45- 6- 3ylinder ,
7 - Sitzer , Brennabor - Limou =
fine , Baujahr 1928 , zu ver¬
taufen . Ahrens .

Wilhelmshaven , Bismarck¬
straße 67. Telephon 1360 .

Hypotheken

Jever .

Gesucht per sofort ein

Lehrling .
Hineichs , Steuerberater ,

Hohenkirchen . (3660

Suche auf sofort (3663

Wirtschafterin
für einzelnen Herrn , der oft
verreist . 3u melden bei
Specht , „ Schütting " .

Gesucht auf sofort (3610

junges Mädchen
für Idw . Saushalt bei Fam . =
Anschluß und gegen Gehalt .

Zain . Borchers .

Bratschellfische
Fischfilet

mittelgroße grüne

Heringe
alles sehr , sehr preiswert .

V . Kunst

Srachtbriefe

Kolli¬
anhanger

Babettarten

Nachnahm
tarten

und alle anderen

Druce fachen
preiswert und
prompt in der

Buchdrusevel

T . A . Mettetes

& Söhne

Oldenburger Sonnabend, 30. März

Candestheater leineSprechstunden
Mittwoch . 27 . März . 3,30

bis nach 5,30 Uhr : Ausw . ¬
Vorstell . Nr . 13 . , , Wozzeck " .

7,30 bis nach 10 Uhr :

76. , , aruf , der tolle Bügner "

schnell und günstig ohne
Stoftenvorschuß durch
H . D . Ommen , Rechnungsst .
Hootsiel , Obernstraße

10 - 12 und 2 - 6 Uhr .

Habe

25000 RM.

Donnerstag , 28 . März ,
7,30 bis nach 10 Uhr : B 27 .

, , Waruf , der tolle Bügner "
Freitag , den 29 . März :

Geschlossen !
Sonnabend , d . 30 . März :

7. 30 bis nach 10 Uhr : D 28 .

gegen nur erststellige Land - , Maruf , der tolle Lügner .

bypothefen zu belegen ,

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen

Sch habe noch zu

verpachten :
1. für Gastwirt Bernh . Wil¬

ten in Feldhausen von
seinen daselbst belegenen
Bändereien ca . 4 Matten
und ca . 14 Matten Weide¬
land ,

2. den am Gänsewege bei
Waddewarden belegenen
sog . Bullhamm zur Größe
Don ca , 5 Matten .

6. Albers, amtl. Nuft.,
Waddewarden .

Gesucht
für eine fleinere Landwirts
schaft eine (3622

tüchtige Haushälterin
im Alter von 30 - 35 J . Es
sind 2 Ainder im Alter von
12 und 4 Jahren vorhanden ,
denen die Mutter verstorben
ist .

Ostersonntag , d . 31 . März ,
7. 15 bis 10 . 15 Uhr : " Un¬
Dine " .

Ostermontag , d . 1. April ,
3 . 15 bis gegen 6 Uhr : , Die L
Dreigroschenoper . Er
mäßigte Preise .

7. 15 bis 10. 15 Uhr : , , Die
Teresina " .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Sever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß bat , sodaß man um
0,28 Uhr in Sever eintrifft .

Enno Zwitters
Dentist , staatl . gept .

Jever ,Schlosserstraße 17.

Enorme Auswahl in

Korbsesseln
schon von RM . 5. 80 an

Ferner neu

Holz - Korb¬

Sessel
mit Federsitz

sehr billig , bietet das

Möbelhaus

Fr . Popken
Jever , Am Markt

Zanzstunde
Schüler (innen ) höherer Lehranstalten

Anmeldung
Donnerstag 3 bis 5 Uhr im „Grb " .
Billigste Berechnung . Teilzahlung

Meldungen erbeten an Zanzschule OffermannJob . Shnten ,
Friedr . - Aug . - Groden
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ac
ht

."
Es

zo
g

El
vi

ra
hi

na
us

in
de

n
sc

hö
ne

n
al

te
n

G
ar

te
n

,
de

r
so

ve
rs

ch
w

ie
ge

ne
W

eg
e

un
d

ve
rs

st
ec

kt
e

Pl
ät

ze
ha

tte
.

D
or

t
dr

au
ße

n
pf

le
gt

e
si

e

no
ch

im
m

er
ih

r
se

el
is

ch
es

G
le

ic
hg

ew
ic

ht
w

ie
de

r¬
zu

fin
de

n,
w

en
n

et
w

as
un

ge
w

öh
nl

ic
he

s
si

e
be

sc
hä

fti
gt

e
un

d
er

re
gt

e
.

Zö
ge

rn
d

st
an

d
si

e
un

d
sa

h
au

f
di

e
ih

r
ga

nz
un

be
ka

nn
te

H
an

ds
ch

rif
t

de
s

B
rie

fe
s

;
si

e
na

hm
ih

n
zö

ge
rn

d
in

di
e

H
an

d
un

d
be

tra
ch

te
te

ih
n

m
iß

tra
ui

sc
h

vo
n

al
le

n
Se

ite
n

,



A
ber

dann
schüttelte

sie
über

sich
selbst

ben
K

opf
,

und
schnell

entschlossen
öffnete

sie
das

K
uvert

.

Ihr
erster

B
lick

galt
der

U
nterschrift

.
A

ber
es

w
ar

keine
vorhanden

,
und

ebenso
w

enig
eine

A
nrede

.

Elvira
las

:

Jem
and

,
der

es
gut

m
it

Ihnen
m

eint
,

w
arnt

Sie
vor

dem
D

r
.

R
ode

.
W

enn
Sie

an
einem

schönen
Som

m
erabend

bei
D

unkelw
er

den
nach

der
G

artenstraße
gehen

und
dort

Ihre
B

eobachtungen
m

achen
,

w
erden

Ste
bald

G
ew

ißheit
darüber

erlangen
,

daß
D

r
.

R
ode

ein
H

euchler
,

daß
er

Ihrer
nicht

w
ert

ist.
In

der
G

artenstraße
befinden

sich
nur

drei
H

äuser
.

In
dem

an
der

Turm
straße

gelegenen
verbringt

D
r

.
R

ode
jede

Stunde
seiner

freien
Zeit

.
Sie

w
erden

dort
auch

die
U

m
gebung

fennen
lernen

,
in

w
elcher

sich
der

H
err

D
oktor

R
ode

am
w

ohl¬
sten

fühlt
.

Ein
aufrichtiger

Freund
.

Elvira
verbarg

das
om

inöse
Schreiben

in
ihrem

M
ieder

und
eilte

in
den

blühenden
G

ar¬
ten

hinaus
.

Ihr
erster

Im
puls

w
ar

gew
esen

,
das

Pa¬
pier

in
kleinste

Stücke
zu

zerreißen
und

diese
im

G
arten

zu
zerstreuen

.
A

ber
schon

hatte
sie

ihren
Lieblingsplay

,
einen

luftigen
Sig

in
einer

alten
A

kazie
er¬

reicht
.

G
ew

andt
w

ie
ein

Eichhörnchen
hatte

sie
sich

da
hinaufgeschw

ungen
.

U
nd

nun
saß

sie
m

it
verstörtem

G
esicht

und
las

w
ieder

und
w

ieder
die

geheim
nisvolle

M
ahnung

.
D

as
w

ar
ja

,
als

habe
sich

alles
gegen

D
r

.
R

ode
verschw

oren
.

Ich
w

erde
nicht

gehen
,"

flüsterte
sie,

ich
gebe

den
D

oktor
auf

und
heirate

H
eßtal

.
M

ag
N

ode
tun

und
treiben

w
as

ihm
beliebt

.
W

as
geht
' s

m
ich

an
!"

D
och

ohne
daß

sie
es

verhindern
konnte

,
drangen

plötzlich
heiße

,
brennende

Tränen
in

ihre
schönen

A
ugen

.
U

nd
lange

w
einte

sie
laut¬

los
in

sich
hinein

.
Ihr

H
erz

zuckte
und

erbebte
unter

einem
schm

erzlich
bitteren

W
eh

.
Lange

konnte
sie

sich
nicht

beruhigen
.

D
ann

aber
w

ar
ihr

Entschluß
gefaßt

.
Sie

w
ollte

G
ew

ißheit
haben

.
Ja

,
sie

w
ürde

nach
der

G
artenstraße

gehen
und

sich
überzeugen

,
ob

all
die

V
orurteile

gegen
D

r
.

R
ode

erfunden
oder

gerechtfertigt
w

aren
.

U
nd

nun
sie

fürchtete
,

ihn
für

im
m

er
zu

verlieren
,

nun
w

ußte
sie

erst
,

daß
er

ihrem
H

erzen
näher

stand
,

als
sie

selbst
es

sich
ein¬

gestehen
m

ochte
.

U
nd

je
näher

der
A

bend
kam

,
um

so
zuversichtlicher

w
urde

Elvira
.

Eine
D

enunziation
-

eine
A

bscheulich¬
feit

!
D

er
Schreiber

jener
verleum

derischen
Zeilen

rechnete
sicher

dam
it

,
daß

sie
in

der
D

unkelheit
die

G
artenstraße

nicht
aufsuchen

w
ürde

.

A
ber

der
gew

issenlose
A

ngeber
täuschte

sich
.

Sie
w

ar
nicht

furchtsam
,

sie
w

ürde
sich

von
der

H
altlosig

eit
dieser

B
ehauptungen

über¬
zeugen

.
Elvira

sagte
ihrer

Tante
,

daß
sie

am
A

bend
eine

Freundin
besuchen

w
olle

.
U

nd
faum

konnte
sie

die
Zeit

erw
arten

,
w

o
es

so
w

eit
w

ar
,

daß
sie

,
ohne

die
Tante

stuẞ
ig

zu
m

achen
,

das
H

aus
verlassen

konnte
.

2

Es
w

ar
ein

schw
üler

A
ugustabend

.
D

ie
Tage

w
urden

schon
fürzer

.
A

ber
den

R
osen

sie
hauchten

m
un

bald
ihr

Leben
aus

entström
ten

berauschende
D

üfte
:

das
feine

w
ürzige

A
rom

a
der

R
eseden

m
ischte

sich
hinein

.
Elvira

w
ar

.
bis

vor
einer

V
iertelstunde

bei

ihrer
Freundin

gew
esen

.
D

ort
hatte

sie
opf¬

schm
erz

vorgeschützt
,

um
zeitig

w
egzukom

m
en

.
N

un
schlich

sie
,

w
ie

auf
verbotenen

W
egen

gehend
,

in
die

G
artenstraße

hinein
.

D
as

in
dem

anonym
en

Schreiben
be¬

zeichnete
H

aus
w

ar
,

von
hier

aus
gerechnet

,
das

dritte
in

der
Straße

.
D

iese
befand

sich

in
einem

neu
angelegten

Stadtteil
.

Elvira
w

ar
hier

noch
nie

zuvor
gew

esen
.

Es
w

ar
sehr

dunkel
.

N
ur

zw
ei

Laternen
brannten

.
A

us
den

G
ärten

tönte
Lachen

und
Sprechen

herüber
.

Jetzt
w

ar
Elvira

bei
dem

H
ause

angelangt
,

w
o

sie
ihre

B
eobachtungen

m
achen

w
ollte

.
Soviel

sie
in

der
D

unkelheit
erkennen

konnte
,

w
ar

es
ein

einstöckiges
schlichtes

H
aus

,
aus

dem
gleichfalls

Lachen
und

das
laute

B
eplauder

einer
K

inderstim
m

e
herüberdrang

.
H

inter
dem

D
rahtzaun

befand
sich

ein

es
den

Einblick
in

den
G

arten
verw

ehrte
.

B
uschtvert

,
das

aber
nicht

so
dicht

w
ar

,
D

ap

So
konnte

Elvira
sehen

,
daß

sich
dicht

vor
ihr

eine
Laube

befand
.

R
ings

um
dieselbe

lief
eine

B
ank

.
In

der
M

itte
stand

ein
m

it
einer

bunten
D

ecke
belegter

Tisch
,

auf
dem

eine
Lam

pe
brannte

.
Es

w
ar

ein
schlichtes

,
freundliches

B
ild

.
V

om
H

ause
her

kam
eine

junge
Frau

m
it

einem
Tablett

,
auf

dem
sich

Tassen
,

ein
Teller

m
it

Stullen
und

eine
K

anne
m

it
K

akao
befand

,
der

seinen
verlockenden

D
uft

bis
zu

Elvira
hinaussandte

.
Ihr

H
erzklopfen

ließ
nach

.
Sie

lächelte
w

ie
erlöst

in
sich

hinein
.

Jem
and

hatte
sich

einen
taktlosen

Scherz
m

it
ihr

erlaubt
.

Sollte
Erna

so
töricht

gew
esen

sein
?

D
och

nein
,

w
ie

konnten
ihr

nur
solche

G
edanken

kom
m

en
!

W
enn

das
M

ädchen
auch

für
H

eßtal
schw

ärm
te

,
einer

solchen
B

osheit
w

ar
sie

nicht
fähig

.
Inzw

ischen
hatte

die
Frau

drei
Tassen

gefüllt
und

w
ar

w
ieder

ins
H

aus
gegangen

.
V

om
H

ause
herüber

ertönten
fröhliche

Stim
m

en
.

daß
sie

hier
lauernd

und
spionierend

am
Zaun

Es
erschien

Elvira
jetzt

geradezu
lächerlich

,

stand
.

D
ie

Straße
w

ar
ganz

still
und

leer
.

W
enn

auch
sie

von
irgend

iem
and

beobachtet
w

urde
,

in
w

elch
einem

seltsam
en

Lichte
m

üßte
sie

dem
jenigen

erscheinen
.

A
ber

es
stand

so
viel

,
unendlich

viel
auf

den
und

sie
konnte

es
nicht

w
ieder

ganz
ver¬

dem
Spiel

.
Ihr

M
ißtrauen

w
ar

gew
eckt

w
or¬

scheuchen
.

Sie
zw

eifelte
ja

nicht
m

ehr
daran

,
daß

der
D

oktor
ganz

unschuldigerw
eise

verleum
¬

det
w

urde
.

Sie
hatte

ihn
w

iederholt
vor

vielen
anderen

bevorzugt
und

dadurch
sicher

den
N

eid
seiner

R
ivalen

gegen
R

ode
herausgefordert

.
N

un
suchte

m
an

ihn
ihr

gegenüber
zu

verdächtigen
.

Sie
hätte

diesen
V

erleum
dungen

gar
keine

B
eachtung

schenken
m

üssen
.

U
nd

doch,
w

as
hätte

sie
w

ohl
darum

gegeben
,

w
enn

sich
jezt

etw
as

ereignet
hätte

,
w

as
ihr

sonnentlar
bew

ies,
daß

D
r

.
R

ode
ein

Ehrenm
ann

w
ar,

w
elcher

ihr
volles

V
ertrauen

verdiente
.

Jubeln
w

ürde
sie

dann
,

jauchzen
im

höchsten
G

lück
!

U
nd

w
ährend

ihre
G

edanken
so

leiden¬
schaftlich

Erw
in

R
odes

R
echtfertigung

ersehnten
,

kam
es

ihr
w

ieder
zum

B
ew

ußtsein
,

daß
er

ihr
m

ehr
galt

,
als

alle
anderen

V
erehrer

und
B

e¬
w

erber
um

ihre
H

and
.

Ein
glückliches

,
selbstvergessenes

Lächeln
teilte

ihre
Lippen

.
In

dem
selben

M
om

ent
w

urde
ihre

A
uf¬

m
erksam

keit
auf

eine
andere

A
rt

gefesselt
.

Soeben
w

ar
R

ode
aus

dem
H

ause
ge¬

treten
.

Er
trug

einen
vierjährigen

K
naben

auf
dem

A
rm

.
Sein

G
esicht

leuchtete
vor

Zärt¬
lichkeit

und
stolzer

Freude
.

So
hatte

Elvira
den

ernsten
,

verschlossenen
M

ann
noch

nie
ge¬

sehen
.Jetzt

strebte
das

B
übchen

von
seinem

A
rm

herunter
.

Es
sprang

vergnügt
von

einem
B

lum
en

beet
zum

andern
.

V
or

der
Laube

blühte
ein

roter
N

elken¬
busch

.
D

er
K

leine
pflückte

eine
der

duftigen
B

lum
en

und
rief

:

, ,K
om

m
,

Papa
,

bück
dich

,
ich

w
ill

dich
schm

ücken
!"

W
ie

durch
einen

Flor
sah

Elvira
,

daß
R

ode
den

K
leinen

w
ie

eine
Feder

hochhob
,

ihn
herzhaft

küßte
und

geduldig
so

lange
still

hielt
,

bis
die

kleinen
H

ände
die

N
elfe

in
seinem

K
nopfloch

befestigt
hatten

.
, ,

D
as

hast
du

fein
gem

acht
,

Surtchen
,

aber
du

hast
m

ir
noch

gar
nicht

erzählt
,

w
as

du
den

ganzen
Tag

über
getrieben

und
ob

du
auch

sehr
artig

gew
esen

bist
."

K
urtchen

schlug
die

A
ugen

nieder
.

M
ein

M
atrose

ist
von

allein
kaputt

gegangen
.'

R
ode

lachte
.

D
ann

hob
er

das
G

esicht
des

K
naben

zu
sich

em
por

.
, ,Sieh

m
al

Papa
an

,
du

.
U

nd
nun

antw
orte

:
w

er
w

ar
schuld

,
der

M
atrose

oder
du

?
"

lich
gegen

das
rohe

H
olz

der
Stäbe

und
sab

vor
sich

hin
.

Ein
w

eicher
,

inniger
A

usdruck
beseelte

seine
Züge

.
M

an
sah

es
ihm

an
,

daß
er

sich
w

ohl
und

glücklich
fühlte

.
V

om
H

ause
herüber

kam
jetzt

die
junge

Frau
m

it
dem

K
inde

an
der

H
and

.
D

u
m

ußt
jeßt

deine
Stulle

essen
,

K
urtchen

,
und

deinen
Stakao

trinken
.

D
en

M
atrosen

zeigen
w

ir
dem

Papa
m

orgen
,

du
hast

ja
noch

deine
Spreew

älderin
."

Es
w

ar
ein

ganz
unbedeutendes

G
esicht

,
das

der
jungen

Frau
,

und
nur

die
blühende

Farbe
der

W
angen

verschönte
es

.
Elvira

aber
w

andte
sich

ab
,

von
tausend¬

fältiger
Pein

gefoltert
.

Fluchtartig
eilte

sie
davon

.
Er

saß
ja

dort
und

w
artete

auf
sein

G
lück,

daß
es

ihm
in

die
A

rm
e

sinke.
Elvira

hätte
den

A
nblick

der
zärtlich

kosen¬
den

Eheleute
nicht

ertragen
.

Sie
jagte

dahin
,

als
gelte

es
,

einer
G

efahr
zu

entrinnen
.

Etw
as

in
ihr

w
ar

zerstört
,

und
sie

fühlte
,

daß
es

sich
niem

als
w

ieder
aufrichten

konnte
:

es
w

ar
der

G
laube

an
die

M
enschen

.
R

ode
hatte

sich
überaus

beslissen
und

m
it

so
großer

Innigkeit
um

sie
bem

üht
,

daß
sie

an
heiße

treue
Liebe

glauben
m

ußte
.

W
as

er
zu

ihr
gesprochen

,
w

enn
sie

sich
im

traulichen
Zw

iegespräch
unterhielten

,
das

ließ
nur

die
eine

D
eutung

zu
,

daß
er

sie
zum

W
eibe

begehrte
.

Elvira
hatte

ihm
ihr

ganzes
H

erz
geöffnet

.
Ihm

gegenüber
w

ar
sie

aus
sich

herausgegan¬
gen

,
hatte

ihm
tiefe

Einblicke
in

ihr
Innen¬

leben
gestattet

.
D

ies
w

ar
sonst

durchaus
nicht

ihre
A

rt
.

Sie
gab

sich
sehr

zurückhaltend
,

ja
hochm

ütig
und

verschlossen
ihren

B
ekannten

gegenüber
.

Jm
m

er
w

urde
sie

von
dem

M
ißtrauen

ge¬
quält

,
daß

die
jungen

M
änner

ihr
nur

ihres
R

eichtum
s

w
egen

schm
eichelten

.
U

nd
gerade

R
ode

hatte
durch

sein
schlichtes

,
natürliches

W
esen

schnell
ihr

volles
V

ertrauen
gew

onnen .
Sie

w
ürde

geglaubt
haben

,
sich

zu
versündigen

,
w

enn
sie

an
seiner

absoluten
A

uf¬
richtigkeit

,
seiner

Liebe
gezw

eifelt
hätte

.
U

nd
gerade

er
enttäuschte

sie
so

bitter
.

Er
hatte

gelogen
und

sie
betrogen

,
nicht

durch
W

orte
,

an
denen

sich
nicht

deuteln
läßt

,
w

ohl
aber

durch
sein

ganzes
V

erhalten
,

durch
seine

B
licke

,
die

so
heiß

und
sehnsuchtsvoll

in
die

ihrigen
tauchten

,
durch

zärtliche
H

ände¬
brücke

und
ungezählte

A
ufm

erksam
keiten

,
die

heim
lichen

Lieblosungen
gleichkam

en
.

Er
w

ar
Elvira

so
überaus

sym
pathisch

ge¬
w

esen
,

sie
hatte

sich
für

ihn
erw

ärm
t

,
w

ar
erfreut

gew
esen

,
w

enn
er

kam
,

und
traurig

,
w

enn
sie

ihn
einen

Tag
nicht

sah
.

U
nd

jetzt
,

nun
sie

einsehen
m

ußte
,

daß
ihr

eine
B

eleidigung
durch

ihn
w

iderfahren
,

die
sie

in
ihren

heiligsten
Em

pfindungen
ver

legte
,

jezt
w

ußte
sie

erst
,

daß
sie

ihn
liebte

.
Tränen

flossen
unaushaltsam

über
ihr

blaß
gew

ordenes
G

esicht
,

aber
es

w
aren

Tränen
eines

bitteren
,

heißen
Zornes

,
einer

tiefen
scham

vollen
R

eue
darüber

,
daß

sie
ihn

ahnen
ließ

,
w

ie
es

um
ihr

H
erz

stand
.

M
it

ihrer
Liebe

glaubte
sie

im
U

m
drehen

fertig
zu

w
erden

.
Sie

w
ußte

noch
so

w
enig

von
der

M
acht

und
Tiefe

derselben
.

O
rdentlich

m
it

dem
kleinen

Fuß
trat

sie
auf

.
Sie

w
ollte

nicht
w

einen
um

einen
,

der
es

nicht
verdiente

.
G

ar
nicht

m
ehr

an
ihn

denken
w

ollte
sie,

der
verheiratet

w
ar

und
sich

verm
utlich

lustig
über

sie
m

achte
m

it
seiner

jungen
Frau

,
über

die
reiche

Erbin
,

m
it

deren
V

ertrauen
ein

so
taktloses

,
grausam

es
Spiel

getrieben
.

er

hätte
sie

doch
beizeiten

auf
H

errn
von

H
eßtals

w
arnende

A
ndeutungen

gehört
,

w
ieviel

Leid
w

äre
ihr

dann
erspart

geblieben
.

W
ie

oft
hatte

er
vorsichtig

und
dezent

ihr
zu

ver¬
stehen

gegeben
,

daß
er

es
nicht

fassen
könne

,
daß

R
ode

es
w

age
,

um
ihre

,
um

Elviras
G

unst
zu

w
erben

.
Sie

aber
hatte

den
treuen

Freund
nicht

D
er

kleine
rosige

M
und

verzog
sich

zum
verstehen

w
ollen

,
hatte

ihn
kalt

und
verleßend

W
einen

.
Er

ist
m

ir
aus

der
H

and
gefallen

."
abgew

iesen
und

w
ar

blind
und

taub
einem

„Schön
.

D
u

hast
also

nicht
aufgepaßt

.
A

bgrund
entgegengetaum

elt
,

in
dem

sie
So

m
üssen

w
ir

nun
also

den
Schaden

kurieren
,

vielleicht
versunken

w
äre

,
w

enn
nicht

eine
treue

so
gut

es
geht

.
H

ol '
m

al
her

den
M

atrosen
."

Freundeshand
ihr

zur
rechten

Zeit
durch

jenen
Elvira

sah
,

w
ie

der
K

leine
aufatm

ete
.

anonym
en

B
rief

,
den

sie
glücklicherw

eise
nicht

Spornstreichs
lief

er
davon

.
R

ode
kam

lang
-

unbeachtet
ließ

,
die

A
ugen

geöffnet
hätte

.
sam

näher
und

nahm
dann

in
der

Laube
Plaz

.Sie
fonnte

fein
G

esicht
genau

beobachten
.

Es
strahlte

.
U

nd
nun

lehnte
er

sich
gem

äche

G
ew

altsam
suchte

sie
ihre

G
edanken

von
R

ode
,

von
dem

,
w

as
sie

soeben
erlebt

,
abzu

=
lenken

.
Sie

begann
,

sich
m

it
A

rno
von

H
eßtal

zu
beschäftiaen

Er
entstam

m
te

einer
alten

,
vornehm

en
A

delsfam
ilie

.
Er

w
ar

ein
schöner

scharm
anter

M
ann

,
nur

,
w

ie
er

lachend
selber

zuzugeben
pflegte

,
erheblich

m
it

dem
sprichw

örtlich
ge¬

w
ordenen

H
eßtalschen

Leichtsinn
belastet

.
Elvira

hatte
ihn

nicht
ernst

genom
m

en
,

pbgleich
sie

ihn
ganz

gut
leiden

m
ochte

.
Sie

hatte
ihn

im
m

er
für

sehr
oberflächlich

und
genußsüchtig

gehalten
.

A
ber

w
er

konnte
w

issen
,

ob
sein

C
harakter

nicht
einen

edleren
K

ern
barg

,
als

der
des

D
oktors

R
ode

?

W
ie

sollte
sie

hier
zw

ischen
w

ertlosem
Talm

i
und

echtem
M

etall
unterscheiden

?
W

enn
nun

H
eßtal

ebenso
verderbt

und
ver¬

logen
w

ar
?

W
o

lag
die

W
ahrheit

?
Sie

w
ünschte

beinahe
,

arm
und

verlassen
zu

sein
,

dann
w

äre
sie

doch
w

enigstens
der

Liebe
des

M
annes

,
der

um
sie

w
arb

,
sicher

gew
esen

.
D

och
flüchtig

kam
en

und
gingen

solche
törichten

G
edanken

.
Sie

w
ußte

den
W

ert
des

G
eldes

sehr
w

ohl
zu

schäßen
.

Zum
G

lück
besaß

sie
reichlich

genug
davon

.
Ihr

G
atte

durfte
sich

schon
einige

noble
Passionen

erlauben
.

Sie
w

ar
nicht

kleinlich
und

w
ürde

ihm
auch

ein
paar

leichtsinnige
Streiche

zugute
halten

.
U

nd
sicher

erschien
es

ihr
schon

in
dieser

Stunde
,

daß
sie

H
eßtal

,
w

enn
er

ihr
einen

A
ntrag

m
achte

,
nicht

ab¬
w

eisen
w

ürde
.

U
nd

als
hätten

ihre
G

edanken
den

,
w

elchen
fie

galten
,

durch
Zaubergew

alt
herbeigerufen

,
so

plötzlich
stand

A
rno

von
H

eßtal
vor

ihr
.

Er
verneigte

sich
tief

und
ritterlich

.
Seine

hübschen
Züge

konnte
sie

nicht
m

ehr
in

der
rasch

zunehm
enden

D
äm

m
erung

erkennen
,

aber
in

seiner
etw

as
scharfen

brüchigen
Stim

m
e

verriet
sich

m
aßloses

Staunen
,

als
er

sagte
:

, ,A
ber

gnädiges
Fräulein

,
w

ie
ist

es
m

ög
lich,

daß
ich

Sie
hier

in
der

D
unkelheit

allein
und

ohne
Schutz

treffe
!

A
n

solch
einem

lauen
Som

m
erabend

lauert
allerhand

G
esindel

herum
,

und
eine

D
am

e
ist

vor
B

elästigungen
in

dieser
unm

öglichen
G

egend
nicht

sicher
.

Ich
fasse

es
nicht,

daß
die

gnädige
Frau

Tante
zu

solchem
abendlichen

A
usflug

ihre
Einw

illigung
gibt ."

Elvira
schaute

verw
irrt

um
sich.

Ich
habe

m
ich

verirrt
,

H
err

von
H

eßtal.
W

ahrhaftig
,

diese
G

egend
ist

m
ir

ganz
unbekannt

.
Ich

w
ar

hier
niem

als
zuvor

.
M

eine
Tante

können
Sie

für
diese

kleinen
Eigenm

ächtigkeiten
m

einer
feits

nicht
verantw

ortlich
m

achen
;

sie
glaubt

m
ich

bei
einer

Freundin
."

A
hdas

w
ird

ja
im

m
er

interessanter .
Jetzt

kom
m

e
ich

m
ir

beinahe
w

ie
ein

Stören
fried

vor.
W

enn
gnädiges

Fräulein
w

ünschen,
daß

ich
m

ich
entferne

Elvira
errötete

vor
U

nw
illen

über
diesen

unliebsam
en

Zufall
,

der
eine

so
peinliche

B
e¬

gegnung
herbeiführte

.
Sie

w
ar

tatsächlich
ver¬

Tegen ,
w

ie
auf

einer
Schuld

ertappt
.

K
annte

sie
doch

H
eßtals

strenge
G

rundsäße
hinsichtlich

der
Frauen

und
ihrem

Tun
und

Lassen .
U

nd
obgleich

sie
ihm

keine
R

echenschaftschuldig
w

ar
,

fonnte
sie

ein
peinliches

Em
pfinden

,
als

habe
sie

sich
auf

unrechten
W

egen
ertappen

lassen
,

nicht
ganz

verw
inden

.

, ,
Sie

verm
uten

vielleicht
gar

,
daß

ich
ein

R
endezvous

habe
.

Sie
befinden

sich
in

einer
absoluten

Täuschung
,

H
err

von
H

eßtal
.

Ich
m

ußte
eine

Stunde
m

it
m

ir
allein

sein
.

D
as

ist
alles

.

Ich
habe

stille
Einkehr

und
R

at
m

it
m

ir
selber

gehalten
.

N
un

bin
ich

w
ieder

im
G

eleis
.

Sie
dürfen

m
itkom

m
en

und
noch

eine
Tasse

Tee
bei

uns
trinken

."

, ,
A

H
.

m
ein

gnädiges
Fräulein

,
nehm

e
m

it
tausend

D
ank

und
Freuden

an
.

W
eiß

den
V

orzug
auf

Ehre
zu

schätzen
.

Ließ
m

ir
nicht

träum
en

,
daß

ich
heut

noch
ein

so
holdes

tête
-à

-tête
haben

w
ürde

."

-

(Fortiehung
folat

.)

U
nser

Fünfjähriger
w

ar
beim

O
nkel

zu
B

esuch
in

H
am

burg
und

durfte
dort

auch
einer

Schiffstaufe
beiw

ohnen
.

G
roßen

,
nachhaltigen

Eindruck
hatte

ihm
diese

Zerem
onie

gem
acht .

A
ls

bald
danach

ein
Schw

esterchen
nam

ens
A

nni
zur

W
elt

kam
und

die
R

ede
auf

die
bevorstehende

Taufe
gebracht

w
urde

.
m

achte
der

K
leine

ganz
eritaunte

A
ugen

:
„A

ber
,

Papa
,

nicht
w

ahr
,

das
erlaubst

du
doch

nicht
,

daß
sie

nachher
die

W
ein¬

flasche
an

A
nni

' s
B

auch
zerschm

eißen
?"

Falsch
aufgefaßt

.
A

nna
,in

dem
halben

Jahr
D

ienst
bei

m
ir

haben
Sie

sich
schon

viel
angeeignet

"
,

lobte
die

H
ausfrau

.
M

ein
Jott

!
Saben

Sie
sich

m
an

nich
w

eien
dat

bilsten
W

äsche
!"

Takaoka
N

ovelle
von

Lothar
B

rentendorf

(N
achdruck

verboten
)

A
uf

einer
größeren

A
bendgesellschaft

in
der

V
illa

m
eines

C
hefs

,
des

K
om

m
erzienrats

Engel
hardt

,
w

ar
es

,
w

o
ich

seine
B

ekanntschaft
m

achte
.

N
icht

zu
m

einem
V

ergnügen
,

w
ie

ich
vorw

eg
bekennen

m
uß

.
D

enn
aus

U
rsachen

,
über

die
ich

m
ir

selber
bisher

kaum
R

echenschaft
abgelegt

hatte
,

fühlte
ich

m
ich

außerstande
,

in
die

enthusiastische
B

ew
underung

einzustim
m

en
,

die
dam

als
,

unm
ittelbar

nach
B

eendigung
des

russisch
-japanischen

K
rieges

,
ganz

allgem
ein

den
ruhm

gekrönten
Siegern

gezollt
w

urde
.

A
ls

der
joviale

B
esitzer

der
M

aschinenfabrik
,

deren
technische

O
berleitung

seit
anderthalb

Jahren
in

m
einen

H
änden

lag
,

m
it

dem
kleinen

,
gelben

,
schw

arzhaarigen
H

errn
auf

m
ich

zutrat
,

um
die

gegenseitige
V

orstellung
zu

bew
irken

,
beschlich

m
ich

ein
instinktives

G
efühl

des
U

nbehagens
,

w
ie

ich
es

nur
sehr

selten
neuen

M
enschen

ge
=

genüber
em

pfinde
.

A
ber

ich
m

ußte
natürlich

standhalten
und

m
eine

höfliche
V

erbeugung
m

achen
,

als
der

K
om

m
erzienrat

sagte
:

-
H

err
O

ber
"H

err
Takaoka

aus
Tokio

ingenieur
G

oßler
,

der
sich,

w
ie

ich
hoffe,

unseres
erotischen

G
astes

freundlich
annehm

en
w

ird
.

D
enn

H
err

Takaoka
,

der
m

ir
durch

einen
m

einer
älteren

Freunde
sehr

w
arm

em
pfohlen

w
orden

ist,
w

ird
zur

B
ereicherung

seiner
K

enntnisse
einige

M
onate

als
V

olontär
bei

uns
tätig

sein
.

U
nd

ich
habe

ihm
gesagt

,
daß

er
sich

in
allen

D
ingen

an
Sie

als
seinen

sachs
kundigen

und
liebensw

ürdigen
B

erater
halten

solle."Ich
erw

iderte
,

w
as

die
Situation

gebot
;

aber
ich

w
ar

keinesw
egs

erbaut
von

der
A

uf¬
gabe

,
die

m
ir

da
zugeteilt

w
urde

.
A

uf
einen

M
enschen

,
der

ihn
ohne

alle
V

oreingenom
m

en
heit

betrachtet
hätte

,w
ürde

dieser
kleine

Japaner
ja

vielleicht
gar

keinen
üblen

Eindruck
gem

acht
haben

.
Er

w
ar

zw
ar

um
reichlich

K
opfeslänge

fürzer
als

ich
,

aber
w

ohlgebaut
und

allem
A

nschein
nach

feinesw
egs

schw
ächlich.

A
uch

fein
G

esicht
w

ar
trotz

der
typischen

Form
en

nicht
geradezu

häßlich
zu

nennen
,

und
es

ist
m

öglich ,
daß

dieser
oder

jener
die

flug
blicken¬

den,
glänzenden

A
ugen

sogar
schön

gefunden
hätte

.
M

ir
aber

fehlte
dazu

,
w

ie
gesagt ,

die
nötige

U
nbefangenheit .

D
enn ,

abgesehen
von

allen
R

assenvorurteilen ,
habe

ich
von

jeher
eine

A
bneigung

gegen
G

esichter
,

auf
denen

nichts
zu

lesen
ist.

U
nd

das
des

H
errn

Takaoka
w

ar
nicht

m
itteilsam

er
als

ein
zugeklapptes

B
uch.

M
an

hätte
daraus

ebensow
enig

einen
halbw

egs
sicheren

Schluß
auf

sein
A

lter
ziehen

tönnen
als

auf
seinen

C
harakter

oder
auch

nur
auf

seine
augenblickliche

G
em

ütsverfassung.
D

enn
das

liebensw
ürdige

Lächeln
,

m
it

dem
er

m
ir

in
auffallend

gutem
D

eutsch
ein

paar
ver

bindliche
W

orte
sagte

,
w

ar
für

m
ich

nur
das

gleichsam
gefrorene

Lächeln
einer

M
aske.

Ich
w

ar
überzeugt

,
daß

dieser
M

ann
im

m
er

lächelte
,

w
enn

er
sich

unter
M

enschen
befand

,
und

daß

sein
Innenleben

sicher
w

ar
,

w
ie

hinter
einem

er
hinter

diesem
Lächeln

vor
jedem

Einblick
in

undurchsichtigen
Schleier

.
U

nsere
erste

U
nterhaltung

w
ar

ziem
lich

furz
.

D
er

Japaner
erzählte

m
ir

,
daß

er
seine

A
usbildung

als
Ingenieur

auf
verschiedenen

technischen
H

ochschulen
D

eutschlands
und

Eng¬
lands

erhalten
habe

,
daß

er
w

ährend
des

letzten
Feldzuges

auf
einem

K
riegsschiff

bedienstet
ge=

w
esen

sei,
und

daß
ihn

zu
dieser

aberm
aligen

R
eise

nach
Europa

der
W

unsch
bestim

m
t

habe
,

seine
praktische

A
usbildung

im
M

aschinenbau
zu

vervollkom
m

nen
.

D
as

alles
w

ar
m

ir
ver¬

zw
eifelt

gleichgültig
,

und
ich

nahm
die

erste
schickliche

G
elegenheit

w
ahr

,
m

ich
von

ihm
los

=
zum

achen
.

N
icht

allein
,

w
eil

m
ich

seine
G

e
sellschaft

langw
eilte

,
sondern

auch
aus

einem
anderen

,
noch

triftigeren
G

runde
.

M
ein

H
erz

80g
m

ich
näm

lich
recht

ungestüm
zu

einer
kleinen

G
ruppe

auf
der

andern
Seite

des
Salons

,
in

der
ich

schon
längst

die
zierliche

G
estalt

und
das

anm
utige

blonde
K

öpfchen
einer

gew
issen

jungen
D

am
e

erspäht
hatte

.
D

iese
D

am
e

w
ar

Fräulein
M

artha
W

aldorf
,

eine
V

erw
andte

des
K

om
m

erzienrats,
die

als
schutzlose

W
eise

Zuflucht
unter

seinem
D

ache
ge¬

funden
hatte

und
w

ie
ein

K
ind

des
H

auses
gehalten

w
urde

.
A

ls
ein

häufiger
G

ast
des

H
auses

hatte
ich

hinlänglich
G

elegenheit
ge

=
habt,

die
liebensw

ürdigen
Eigenschaften

des
jungen

M
ädchens

kennen
zu

lernen
,

und
w

as
ich

für
sie

fühlte
,

w
ar

die
erste

tiefere
N

eigung
m

eines
an

Liebesabenteuern
bisher

recht
arm

en

Lebens
.

O
b

sich
in

Fräulein
M

arthas
H

erzen
ähnliche

Em
pfindungen

für
m

ich
regten

,
w

ußte
ich

nicht
,

und
ich

w
ar

nicht
eingebildet

genug
,

es
m

it
einiger

Zuversicht
anzunehm

en
!

G
ew

isse
bescheidene

H
offnungen

aber
hegte

ich
aller

dings
.

D
enn

ich
hatte

von
der

jungen
D

am
e

schon
m

anche
Freundlichkeit

erfahren
,

die
sich

recht
w

ohl
als

ein
Zeichen

m
ehr

denn
ober¬

flächlichen
W

ohlgefallens
deuten

ließ
.

U
nd

ich
w

ar
jedenfalls

fest
entschlossen

,
alles

an
die

Erreichung
eines

B
ieles

zu
setzen

,
das

für
m

ich
die

V
erw

irklichung
der

süßesten
G

lücksträum
e

bedeutete
.

Sobald
ich

auf
gute

M
anier

m
eines

Jas
paners

ledig
gew

orden
w

ar
,

steuerte
ich

darum
zu

jener
G

ruppe
hinüber

,
in

innerster
Seele

Fräulein
M

artha
m

ich
begrüßte

.
N

ach
einer

beglückt
durch

das
holde

Lächeln
,

m
it

dem

kleinen
W

eile
schon

fügte
sich
' s

zu
m

einer
Freude

,
daß

ich
den

G
egenstand

m
einer

A
n

betung
für

m
ich

allein
behalten

durfte
,

und
sie

hatte
in

ihrer
m

unteren
,

lebhaften
W

eise
bereits

über
alle

m
öglichen

D
inge

m
it

m
it

geplaudert
,

als
es

ihr
plötzlich

einfiel
,

von
H

errn
Takaoka

zu
reden

.

"
W

as
sagen

Sie
denn

zu
dem

neuen
K

ollegen
,

den
Sie

da
bekom

m
en

haben
?

Eine
recht

interessante
Persönlichkeit

,
dieser

Japaner
m

it
den

geheim
nisvollen

A
ugen

-
nicht

w
ahr

?"
W

enn
irgend

etw
as

danach
angetan

w
ar

,
m

eine
sehr

geringen
Sym

pathien
für

den
gelben

A
siaten

noch
m

ehr
zusam

m
enschrum

pfen
zu

lassen
,

so
w

ar
es

diese
harm

los
hingew

orfene
Frage

.
U

nd
schärfer

vielleicht
,

als
es

sonst
m

eine
A

rt
sein

m
ochte
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